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1 ſparſam verfahren. Nicht der reiche ornamentale ausgezahlt werden ſollen. Es handelt ſich alſo, 
D 1E 3 rod pre i fe. Schmuck eines Bauwerkes, ſondern das künſtle⸗ wie wir aut Derupigung mancher Bebenten ber 
Die Statiſtit der Roggenbrodpreiſe in riſch wohl abgewogene Ebenmaß der edel zu ge⸗ merken Nee und wie uns aus zuver bilder 
Berlin, welche von dem ſtatiſtiſchen Amte der ſtaltenden Bauformen bedingen ſeine Schönheit Quelle beſtätigt wird, nur um die Aushändigung 
Stadt allmonatlich zwei Mal durch Brodankäufe und ſeinen künſtleriſchen Werth. Möge das Werk der Zuuſeg, nicht des Kapitals.“ 
in 34 Bäckereien ermittelt wird und deren in den ſo gelingen, daß es den beiten Werken der Ber Der e e eee 779 2 5 tete 
letzten Zolldebatten des Reichstags mehrfach ge⸗ gangenheit ſich würdig anreiht, daß es der Ge am Montag 118 eine Trauerfeier für 5 ber» 
dacht worden iſt, umfaßt nunmehr vollſtändig genwart zum Ruhme gereiche, daß es vor Allem Daun Präfi ger Kammerherrn Ber el 
dier Sabre, die Jahre 1888 bis 1891. In biefe ür eine lange Zufunft feine: hohe gottesdienſtliche Och MN nei cher der 3 5 8 
Zeitraum bat ſich auf dem Weltmarkt für Roggen Beſtimmung erfülle. : 5 Ebel ahn e rd e e 5 70% E 
eine gewaltige Umwälzung vollzogen; in faſt . Laut der „St. Johanner Ztg.“ wird der Theil nahm. mer Medizinal⸗Rath, ar 
— Aufwärtsbewegung iſt z. 2“ in Kaiſer am 1. Mai auf den Stummſchen Werken Dr. Virchow entwarf ein Lebensbild 45 als 
7 ER Ch Be ar re are antun Ken I. 
1888 mitwirkte, der Rogtzenpreis pro Doppel- ausſichtlich eine Caufahrt in bie Grube „eint Dernburg gab eine Schilderung der Perſönlichkeit 
3 ‚en 14, Ae an 1888 auf und wird fpäter Gaſt des Freiherrn v. Stumm n er Verstorbenen l 


. ruhe reifen. B einen ſelbſtloſen Mann pries. Nachdem der Unter- 
e Pr .- S bel N dumm iſt ſchon öfter die Rede Staatsſekretär im Staatsminiſterium, Wirkliche 


zung der. a Geheime Rath Homeyer als naher Verwandter 
ebene late eee e die nach den Dank der Familie für die dem Andenken des 


wurde auf Vorſchlag des Dr. von Bunſen Fürſt 


1 ; a i 
2 4 wiſchen Preußen und Bremen über die Abtre⸗ Hermann von Hatzfeldt⸗Trachenberg mit 60 gegen 
dann f . 2 709 PR: (hung ane Heinen’ Bipfel heuer Gehieisan > Stimmen; vin del dener des We ge 
Te 515 718 „ Bremen zur Erweiterung des Kaiſerbafens in wählt. Dieſer nahm die Wahl an und verſprach 
— 515 „ a Bremerhüfen nach Norden und Anlegung einer die ihm hiermit übertragenen Pflichten im Geiſte 
8 7 15 " 439 großen Kammerſchleufe am Dienſtag in Berlin feines Vorgängers erfüllen zu wollen. N 
9 ai vn er, unterzeiföpet worden. Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die 
en er " * — Am 18. März v. J. feierte, wie erinner⸗ Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
a. 51.4 „ Ze lich fein wird, die ſozialdemokratiſche „Berliner | Reiche für die Zeit vom 1. April 1891 bis zum 
— 5 „ — Volkstribüne“ den zwanzigſten Jahrestag der Schluß des Monats Februar 1892: 7,482,270.60 
rg 50.4 874 „ Parifer Kommune durch Herausgabe einer Feſt⸗ Mark oder 303,898.50 Mark mehr als im gleichen 
November 582 " 86.6 " nummer auf rothem Papier. Dieſes Unternehmen, Zeitraum des Vorjahres ergeben. 5 
Dezember 588 „ 86.5 das den „Maulrevolutionären“, wie das ſozial⸗ ing, 15. März. 50 Danziger Arbeiter 


Königshütte, 15. März. Die Pocken⸗ 
epidemie in den oberſchleſiſchen Grenzdiſtrikten 
graſſirt weiter. Bis jetzt ſind 21 Erkrankungs⸗ 
fälle konſtatirt. Von dieſen endeten 2 mit Tod, 
2 mit Geneſung. Dem Beuthener Militär iſt 
der Beſuch der hieſigen Stadt verboten. Auf An⸗ 
ordnung der Regierung bereiſt ee 
Dr. Schmidtmann die von der Epidemie heimge⸗ 
ſuchten Bezirle. f 

München, 15. März. (W. T. B.) Der 
König und die Königin von Würtemberg haben 
heute Abend 8 ¼ Uhr München wieder verlaſſen. 
Auf dem Bahnhofe waren der Prinzregent und 
ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen anweſend; 
die Verabſchiedung war die herzlichſte. Der König 
von Würtemberg fuhr nach Stuttgart zurück; die 
Königin begab ſich nach Schloß Hohenburg. 

Stra i. E., 15. März. Der Landes⸗ 
ausſchuß hat, in dritter Leſung den Etat pro 
189293 angenommen. * 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Jahres 1891 der Preis ſchon um 20 Pfg. höber 
ftand. Das Jahr 1888 ſelbſt brachte I 


dem Preiſe in den erſten Monaten des Jahres 
1888 und im September 1891; die Steigerun 


zbiſtoriſche Forſchungen“ iſt bekannt. Daß aber 
durch die angekündigten rothen Nummern die 


Adreßdebatte alle Kapazitäten der 1 f 


niedrigſten und die böchſten Preiſe von Korn, 
Mehl und Bron in den vier Jahren zuſammen, 
rh be man folgende Ueberſichtt: 
u Mark . Niehrigfier, Li Sl 0 Zahl von m gelauft 
Kein „ 5 11.60 25 0 1 90 4 mit dem „rothen Lappen“ auf die 
Mehl. 1638 33.10 — Neugierde des Pubtikums kann ſich alſo recht 
G % 72 ee e un ei 19 8 
Es zeigt ſich 7 bi * namentlich aus den Induſtrieſtädten 
a *. ern End 75 55 15 Mer Been „gun 9 fahre u . wehrlos da, weil ihn die 
höhung er Ver- ſteuer auf Grund der arationspflicht erheb⸗ äußerſte Linke i 
11555 gane at, poch in. Ker geringem Betr liche Mehrerträge ergeben hat, fo wird auch in erfolge (10 Stimmen Zuwachs) hatte er nur 
Berlin die Veranlagung ein erhebliches Mehr anf 
eim 6 € und Einkommenſteuer ergeben. Daſſelbe wird auf 
ER e 
en dem 9 die Löhne, etwa illionen Mark auf die Aktiengeſell⸗ 
dar ane dia Umogaben. dür Lehne. ſchaften, der Reſt auf die Wan e Perſonen 
— — ſentfallt. Die Er 15 iſt 5 N 
9 \ Preisentwicklung wie werther, als in Berlin die Veranlagung der 
Induſtrie. In er Sanne fegt . Staatseinkommenſteuer bekanntlich bisher ſchon 
Steigerung des obftoffpreffes der Preis des unter der Leitung einer reinen Steuerbehörde er- 
Halbfabritats in geringerem Maße und noch 1400 und daher als vergleichsweiſe ſcharf und 
"weniser der Preis der fertigen Waare, weil eben gleichmäßig galt. Wenn trogbem ein jo erheb⸗ iniſter⸗ 
in allen Stadien die Fabrikation beſondere Un liches Mehr eintritt, ſo beweist dieſer Umſtand eben 
toten hat, welche, je nachdem fie gleich bleiben, aufs neue, wie durchaus unzulänglich die bisherige 
eringer oder größer werden, ihren beſonderen 


Veranlagungsmethode zu richtiger, gerechter und 
Neichmäßiger Erfaſſung auch der verborgenen 
Steuerquelleu und wie nothwendig daher im In⸗ 
tereſſe der Gerechtigkeit gegenüber Denjenigen, 
deren Einkommen offen liegt, die Reform der Ein⸗ 
kommenſteuer war. 

— Auf dem 1. Kongreß der (ſozialdemokra⸗ 
tiſchen) Gewerkſchaften Deutſchlands, welcher ſeit 
Montag in Halberſtadt tagt, ſind, ſoweit bisher 
fe ee werden konnte, 208 Delegirte mit 
211,645 Arbeitern auf dem Kongreſſe vertreten 
Don den Bauhandwerkern find 38 Delegirte von 
39,329 Arbeitern, von der Belleidungeinduſtrie 
27 Delegirte von 28,250 Arbeitern, von der 
Textilbranche 7 Delegirte von 6030 Arbeitern, 
von der Metallinduſtrie 36 Delegirte von 40,618 
Arbeitern, von der Holzinduſtrie 29 Delegirte 
von 35,510 Arbeitern, vom Gaſtwirthsgewerbe 
2 Delegirte von 1760 Arbeitern, von dem Nah⸗ 
rungs⸗ und Genußmittelgewerbe 23 Delegirte von Belgien. 

20,145 Arbeitern, vom Verkehr⸗ und Seeweſen Brüſſel, 14. März. Der Kriegsminiſter 
9 Delegirte von 10,743 Arbeitern, von dem kera⸗ General Pontus unterzeichnete heute ein Delret, 
miſchen Gewerbe 2 Delegirte, von dem graphi⸗ betreffend die Einberufung dreier Reſerveklaſſen 
ſchen Gewerbe 22 Delegirte von 24,860 Arbeitern, Infanterie und zweier Reſerveklaſſen Kavallerie. 
von den Werftarbeitern 6 Delegirte und von den Die Reſerviſten müſſen pe 20. April zu ihren 
nichtgewerblichen Arbeitern 7 Delegirte, darunter Garniſonen eingerückt fein. Die Maßregel, ver- 


en, 15. März. (W. T. B.) Valuta⸗ 
Enquete. Der Vertreter der Lemberger Uni⸗ 
verſität erklärte ſich als Bimetalliſt. Derſelbe 
wünſcht die Prägung von Goldſtücken zu zehn 
Gulden jetzigen Geldes und die Kontingentirung 
des Silberumlaufs mit vier bis acht Gulden per 
Kopf. Proſeſſor Menger (Wien) empfiehlt mit 
der Feſtſtellung der Werthrelation und der Gold⸗ 
währung zu warten, bis der nöthige Goldvorrath 
erworben wäre, und der Edelmetallmarkt ſein 
Gleichgewicht wieder erlangt habe. Betreffs der 
Werthrelation dürfe ſich übrigens ein Umrech⸗ 
nungskours von 2 Franks 5 Cents empfehlen; die 
Prägung von Münzen aus Nickel ſei entſchieden 
zu verwerfen. 


. ei einem Rückgang des Roh⸗ 
ſtoffpreiſes die Pr it 
und fertige Waare ep 7 = eee 


beim Sin⸗ 


wärts⸗ 4 
beachten ift. wezung und in allen Gewerben zu 


Deutſchland. 

Do Verlin, 15. März. Ueber den Berliner 
Mien bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen 
anstöfen Artikel, in dem ſie zunächſt an den 
der böchſten Erlaß vom 9. Juni 1888 betreffs 
de rrichtung eines Domes in Berlin erinnert, 
r folgenden Wortlant hatte: 

„Es iſt mein Wille, daß das Projekt der 
Rerichtung eines Domes in meiner Haupt» und 


ſidenzſtadt Berlin, welches 5 den Aller⸗2 Frauen, gewählt worden. bunden mit der gleichzeitigen Anordnung des 
5 ſten Erlaß meines in Gott ruhenden Herrn — Zur Welſenfonds⸗Vorlage ſchreibt die Kriezeminiſters, daß über den 20. April hinaus 
ters vom 19. März 1888 von Neuem ange⸗ „Nat.⸗Lib. Korr.“: weder den Offizieren noch der Mannſchaft ein 


„Soweit wir die Stimmung im Abgeord⸗ Urlaub zu ertheilen iſt, ſteht offenbar mit den 
netenhauſe kennen, wird die Vorlage daſelbſt wohl ſozialiſtiſchen Agitationen anläßlich der Wahlperiode 
wenig Widerſpruch finden. Wenn man auch ſtatt und der Maifeier in Verbindung. Die Zeit vom 
der allgemeinen Friedensverſicherungen des Her⸗ März bis Mai wird ſeit 1886 alljährlich von 
zogs Erklärungen von mehr bindender Kraft ge⸗ den ſozialiſtiſchen Wühlern zur Organiſirung 
wünſcht hätte, wird doch daraus wohl keine Partei ihrer Ausſlände und Arbeiterunruhen benutzt. 
Aulaß zur Ablehnung einer Vorlage nehmen, In dieſem Jahre kommt noch die Wahlagitation 

Be mehr und mehr unhaltbar geworbe dazu und die Regierung handelt daher äußerſt 
nen Zuſtand ein Ende zu machen und die Quelle klug, den Herren Agitatoren jetzt ſchon klar zu 
mancher Mißbräuche zu beſeitigen beabſichtigt. machen, daß die Bajonette zur Aufrechterhaltung 
Jusbeſondere ſcheink auch die Stimmung der Pro- der Ordnung bereit ſtehen. 
vinz Mees er und ihrer Vertreter im Landtag General⸗Lieutenant Nicaife, der Kommandant 
5 a sage Maßregel günſtig zu ſein. der belgiſchen Artillerie, erreicht in einigen Wochen 
Nach Beſeiligung der Beſchlagnahme treten die die Altersgrenze und fol geſetzlich damit aus dem 
Beſtimmungen des Stgatsdertrags vom 29. Sep⸗ aktiven ku ausſcheiden. Sollte dies ge⸗ 
tember 1867 wieder in Kraft, worin es heißt, ſchehen, jo würde vom berühmten belgiſchen Ge⸗ 
120 EB A ene und die Domäne a Say bb ee e RAS 0 = 
enberg ſo lange in preußischer Verwaltung blei⸗ der letztere übrig bie . e, Hehl. 

Are een ö⸗ nung vorhanden, daß ©. Majeſtät der FÜR 


degt worden iſt, mi 

„mit allem Nachdruck gefördert 
an. Die Ausführung dieſes Planes nach den 
daten des hochſeligen Kaiſers und Königs 
würprich iſt mir ein peitiges Vermächtniß. Ich 
eg Ihe, daß das Werk die Arbeit krönt, welche 
% verewigten Kaiſers und Königs Majeſtät feit 
en auf das Dombauprojekt verwandt hat. 
f genehmige hiermit, daß die auf Befehl 
fion es Herrn Vaters 85 Immediatkommif⸗ 
unverzüglich ihre Arbeiten beginnt.“ 
Uchen eber den Bau, der durch eine der könig⸗ 
Vert Hausverwaltung unterſtehende Stelle, “ 
ſoll, ung der Krone, ins Werk geſetzt werden 
daß trie die frügene Mutbeilung wiederholt 
lichen m 27, Januar 1900 mit eit feier⸗ 
ſehr hobottesdienſt eröffnet werden ſoll. Von 
bau beer Stelle ſeien folgende auf den Dom⸗ 

„Baliche Worte geſprochen worden; 
Entwurfenn der Do bmigten 


mbau nach nehm e 
meinen St euwärtig gg allge: nigskrone für ſich und ‚feine E usdrücklich dem verpienſtoollen General, der die belgiſche 
die Bauf Anpatpie 510 Mi iſt das erklärlich; verzichtet, andererſeits, daß das Abfindungskapital | Artillerie organiſirte, auf außerordentlichem Wege 
eine große en mit 10 Milfionen Mark bedeuten von 16 Millionen Thaler dis zur Erzielung eines im altiven Dienſte beläßt. Alle militäriſchen 
la g der Fumme, alſo eine nicht g N 


eringe Be- Einpernehmens bebufs Sicherstellung dieſer Aus⸗ Kreiſe Belgiens wünſchen ſehnlichſt eine derartige 
man im Aı i e. Beuölkerung; das ſoll eiche gel. 15 
ade behalten und beim Ban möglichft Die entſezliche Kataſtrophe von Anderlues, 


Mittwoch, 10. Mis 1892. 
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welche über 200 Menſchenopfer erforderte, bringt Stefanie“ iſt von amtlicher Stelle ermächtigt, die 
wieder die Frage der Ausbeutung der Kohlen- Nachricht, daß Italien die Ausprägung neuer 
bergwerke zur Sprache. In Belgien iſt dieſe Silbermünzen beabſichtige, auf das beſtimmteſte 
Ausbeutung faſt eine beſonders gefährliche, weil für unbegründet zu erklären. Mans 
ſie überall in einer großen Tiefe erfolgt. Ein⸗ 

zelne Bergwerke werden in einer Tiefe von 700 Dänemark. 

Metern ausgebeutet und die gewöhnliche Tiefe Kopenhagen, 12. März. In den letzten 
beträgt 5—700 Meter. Daß hierbei nicht ſo Tagen find hier einige Perſouen mit Tode abge⸗ 
ausreichende Vorſichtsmaßregeln getroffen werden gangen, deren Namen auch über die Grenzen 
können, wie z. B. bei den deutſchen Bergwerken, Skandinaviens hinaus bekannt geworden ſind. 
die faſt an der Erdoberfläche ausgebeutet werden, Am Mittwoch ſtarb der Marine⸗Kapitän und 
iſt einleuchtend. Mit jedem Jahr vermehrt ſich frühere ig Otto Karl Hammer im 
denn auch die Gefahr in Belgien und die immer Alter von Jahren. Als das däniſche Nord⸗ 
größeren Kataſtrophen beweiſen, daß die belgi⸗ ſeegeſchwader nach dem Seegefecht bei Helgoland 
ſchen Kohlenbergwerke nur noch unter großer nach Kopenhagen zurückgekehrt war, war der 
Lebensgefahr für die Bergleute ausgebeutet wer⸗ Kapitän Hammer mit einer kleinen Flotille, ber 
den können. ſtehend aus zwei Dampfſchiffen, acht Kanonen⸗ 
ollen und einer Anzahl Zollkreuzer au der Weſt⸗ 
üſte Schleswigs zurückgeblieben und wußte die 
dortigen Inſeln, während die Dänen ſchon längſt 
aus dem übrigen Schleswig vertrieben waren, 
unter däniſcher Hoheit zu erhalten. Hammer 
verfubr dabei in äußerſt rückſichtsloſer, oft bru⸗ 
taler Weiſe und ſandte unter anderem ſieben der 
angeſehenſten Einwohner Sylts als Gefangene 
nach Kopenhagen. Die frieſiſchen Infeln wurden 
endlich in der Zeit vom 12. bis 18. Juli ohne 
Blutvergießen von den öſterreichiſchen Truppen 


Frankreich. 

Paris, 13. März. Das Schreiben des 
Herzogs von Cumberland hat hier tiefſtes Be⸗ 
dauern erregt, um ſo mehr, als man über die 
inneren Verhältniſſe Deutſchlands auffallend 
ſchlecht unterrichtet iſt. Es giebt hier nämlich 
zahlreiche Leute, welche allen Ernftes glauben, 
daß das geeinigte deutſche Reich jeden Tag wie 
ein zuſammengeleimtes Spielzug wieder ausein⸗ 
anderfallen könne, und daß man dann Elſaß⸗ de 
Lothringen, ohne das Schwert zu rühren, vom beſetzt, aber Hammer, welcher mit ſeinen Fahr⸗ 
Baume der Zwietracht als reife Frucht zurück- zeugen in die flachen Gewäſſer nordwärts von 
pflücken könne. Von Zeit zu Zeit erſcheint darum Föbr zurückzog, konnte, obgleich vollſtändig einge⸗ 
hier und da ein Artikel über die Preußenfeind⸗ ſchloſſen, von den Geſchützen der alltirten Flotte, 
lichkeit der Südſtaaten, Mecklenburgs u. ſ. w.; deren Schiffe zu großen 9 5 hatten, nicht 
aber die hannoverſche Frage galt doch immer, erreicht werden und wies jede hffveperung, ſich 
wenn ich jo ſagen darf, ſür das morceau de zu ergeben, zurück. Die Zeit drängte, da der 
resistance. Und nun verfliegt dieſer ſchönſte Waffenſtillſtand vor der Thür ſtand, und deshalb 
Traum fo unerwartet ſchnel. Was Wunder, daß verſuchte der „Blitz“, der dei feiner flachen und 
in der Preſſe Urtheile über den Herzog von ſoliden Bauart in die ſeichten Küſtengewäſſer vor⸗ 
Cumberland zu finden find, die für dieſen nicht dringen konnte, am 19. Juli ſich den Däuen zu 
gerade ſchmeichelhaft find, die ihn aber voraus⸗ nähern. Als er bis auf wirkſame Schußweite 
ſichtlich gleichzültig laſſen werden. Allerdings herangekommen, ergab ſich der wagebalſige 
giebt es für den grimmen Schmerz, der alle guten däniſche Seemann, ſeine wehrloſe Lage erkennend, 
Franzoſenherzen durchzuckt, etwas Balſam. Der dem Kommandanten des preußiſchen Kanonen⸗ 
Prätendent der hannoverſchen Krone, ſagt man, boots, Korvetten⸗Kapitän Mae Lean. Einige 
entſage ja gar nicht ſeinen Rechten. Ja, wenn Jahre nach dem Friedensſchluß trat Kapitän 
man das wirklich glaubt, warum ihn dann ſo 
unbarmherzig verdammen? Das iſt ein innerer 
Widerſpruch. Die franzöſiſche Taktik verlangt es 
eben, daß man recht deutlich feſtſtellt, der Herzog 
von Cumberland habe auf jene Rechte nicht ver⸗ 
zichtet, aber im Innerſten ſeiner Seele giebt man 
ſich doch keinen Illuſionen hin. So ſchreibt der 


emps“: 
„Es iſt ſicher, daß man bei Gelegenheit der 
gepflogenen Unterhandlungen nicht unmittelbar 
von der Frage des Herzogthums Braunſchweig 
geſprochen hat. Aber man darf ſich doch fragen, 


Hammer aus dem Dienite der däniſchen Marine 
und begab ſich, neue Abenteuer ſuchend, auf den 
Walfiſch⸗ und Robbenfang nach Island und 
Grönland. f 1 - 10 
Am Donnerſtag ſtarb der auch in deutſchen 
Rhederkreiſen rühmlichſt bekannte Etatsrath C. 
P. Koch im hohen Alter von 76 Jahren. Er 
war zu Huſum im Herzogthum Schleswig ge⸗ 
boren und zeigte bereits in ſeiner Jugend großen 
Unternehmungsgeiſt. Schon im Jahre 1843 
brachte er die erſte Dampferlinie zwiſchen Kopen⸗ 
) hagen und Aarhus zu Stande; der ihm gehörige 
ob der Brief vom 10. März nicht zur Folge „König Chriſtian VIII.“ war der erſte Dampfer, 
haben wird, daß der älteſte Sohn des Königs in welcher zwiſchen Jütland und den däniſchen 
partibus von Hannover, deſſen Erziehung, ſcheint Inſeln lief. Zehn Jahre ſpäter gründete er im 
es, im deutſchen Geiſte ſtattfand, dazu berufen Verein mit dem Engländer Bird die Rheder⸗ 
wird, den Prinzen Albrecht von Preußen zu er⸗ krma Koch und Bird in Kopenhagen und Flens 
ſetzen.“ burg, die zahlreiche Schiffe nach allen Welt⸗ 
Das Entgegenkommen des deutſchen Kaifers|theilen fanbte und ſpäter leitete er zuſammen mit 
wird aus zwei verſchiedenen Gründen erklärt, P. H. Prior die a he weitbefäunte „Ver⸗ 
nämlich einmal aus der Rückſicht auf das Zen⸗ einigte Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“. Koch war 
trum, in dem noch etliche Welfen ſäßen und der ein treues Mitglied der hieſigen deutſchen St. 
Geiſt Windthorſts noch lebendig ſei. Alsdann im Petri⸗Gemeinde und gehörte viele Jahre dem St. 
Hinblick auf die verwandtſchaftlichen Bande, die Petri⸗Kirchenkollegium au. ni; - 
den Herzog von Cumberland an die königlichen Endlich iſt am Donnerſtag ein ſeiner Zeit 
Familien von Eugland und Dänemark und an vielgenannter jüdiſcher Bankier, der Baron 
den Zaren knüpfen. Gedalia geſtorben. Er ſtammte von unbemittel⸗ 
Paris, 15. März. (W. T. B.) In dem ten Eltern und ſoll den Grund zu ſeirem eiuſt 
heutigen Miniſterrath unterzeichnete der Präſident recht beträchtlichen Vermögen durch verſchiedene 
Carnot ſerner einen Geſetzentwurf, nach welchem — „Manipulationen gelegt haben. Im 
für gewiſſe aus den Vereinigten Staaten einge- deutſch⸗franzöſiſchen Kriege that er ſich durch feinen 
führte Waaren die Vergünſtigung des franzöſi⸗ Deutſchenhaß bervor. Als er ſich zu Ende der 
ſchen Minimaltarifs Anwendung finden ſoll, wo⸗ 70er Jahre nach Strousbergſcher Art in große 
gegen ſeitens der nordamerikaniſchen Union Zoll⸗ Eiſenbahn⸗Spekulationen einließ, gerieth er in 
freiheit gewährt wird für Rohſtoffe, welche ſei⸗ Konkurs. In den letzten Jahren machte ein von 
tens Frankreichs nach den Vereinigten Staaten ihm gegen die hieſige Kaufmannſchaft angeſtrengter 
exportirt werden und wie ſie im Artikel 3 der Prozeß, weil man ihm den Zutritt zur Börſe 
Mac Kinley⸗Bill aufgeführt ſind. verweigert hatte, von ſich reden; er verlor den 
Paris, 15. März. (W. T. B.) Die Re⸗ Prozeß in allen Inſtanzen. Inn 


gesund hat die vertrauliche Anfrage der italieni- Großbritannien und Irland. 


chen Regierung betreffs der von letzterer beab⸗ 
Sehr bemerkenswerth iſt das faſt ängſtliche 
Beſtreben der Heeresverwaltung, den Lord Ro» 
berts — beſſer bekannt als Sir Freberit Roberts 
— in feinem Kommando als Höchſtkommau⸗ 
dirender der indiſchen Armee zu belaſſen. Das 
Kommando wird ſonſt nur auf 5 Jahre ertheilt; 
als dieſe aber im November 1890 zu Ende 
gingen, wurde Lord Roberts erſucht, im Inter⸗ 
eſſe der Sicherheit Indiens —— Jabre länger 
auf ſeinem Poſten zu verbleiben. Seit Indien 
zur engliſchen Krone N iſt eine ſolche Maß⸗ 
nahme zum erſten Mal für nöthig befunden 
worden. Soeben iſt nun dem Lord Roberts det 
weitere Antrag geſtellt worden, noch ein Jaht 
länger in Indien zu bleiben, d. h. bis November 
1893. Lord Roberts hat aber den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, in dieſem Jahr, wenn auch ur auf 
einige Wochen, nach England zu kommen. Dies 
wäre ihm jedoch nicht möglich, ſo lange er das 
indiſche Kommando führt, da der Höchſtkomman⸗ 
dirende, beſtehenden Vorſchriften gemäß, Indien 
nicht verlaſſen darf. Um das Geſuch ben igen 
zu können, iſt daher eine Bill im Parlame ein⸗ 
geführt worden, welche den jemaligen Höch kom⸗ 
mandirenden in Indien befugt, auf Urlau oder 


2 


wortet. 

Paris, 15. März. (W. T. B.) Der Im⸗ 
port Frankreichs im Februar dieſes Jahres betrug 
484 Millionen Franks gegen 429 Millionen 
Franks im Februar des Vorjahres, der Export 
261 Millionen Franks gegen 284 Millionen 
Franks; der Import von induſtriellen Rohſtoffen 
hat gegen den gleichen Monat des Vorjahres eine 
Abnahme von 27 Millionen Franks, der Export 
von Fabrikerzeugniſſen eine ſolche von 30 Millio⸗ 
nen Franks erfahren. 

Chambay, 15. März. (W. T. B.) Aus 
einer Pulvermine, die einem Unternehmer von 
größeren Arbeiten gehört, find 32 Dynamitpatro⸗ 
nen geſtohlen worden. 


Italien. 


Rom, 13. März. P. Albertario, Direktor 
des „Oſſervatore Cattolico“, iſt ven Rom nach 
Neapel abgereiſt. Man hält vielfach die Reife 
für eine Art von freiwilliger Halbverbannung, 
namentlich nach der Beurtheilung, welche die mand 1 j i 
Unterredung jenes klerikalen Publiziſten mit Papſt in dienſtlichen Angelegenheiten Indien au eine 
Leo XIII vielfach in denzintranſigenten Kreiſen des angemeſſene Zeit zu verlaſſen, ohne ſein om⸗ 
Vatikans gefunden hat. Wie man weiß handelte mando niederzulegen. Es iſt allerdings z ifel⸗ 
es ſich um die Theilnahme der italieniſchen Kle⸗ haft, ob dieſe Bill unter den obwaltenden Ver⸗ 
rifafen an den politiſchen Wahlen des König⸗ hältniſſen die verſchiedenen Inſtanzen ne in 
reiches, worüber in einer am 6. d. M dieſer Seſſion paſſiren wird; ſollte dies mi “t ge⸗ 
ertheilten Audienz Papft Leo die Parole der ſchehen, dann würde Lord Roberts nur bie zum 
„Vorbereitung in der Zurückhaltung“  ausgab. | Frühjahr 1893 in Indien verweilen. 
Man ſolle noch nicht wählen, wohl aber ſich or⸗ Bei der Erſatzwahl im Wahlkreiſe Kirkcaldy 
ganiſiren und bereit halten. Obgleich der Wort- wurde der Gladſtonianer J. H. Dalziel, ‚feines 
laut des Geſpräches zeigt, daß der diplomatiſch Zeichens ein Journaliſt, in das Unterhaus ge⸗ 
geſchulte Geiſtliche nur die Antworten gab, die wählt. Er erhielt 2567 Stimmen, bien auf 
ihm der gern redende Papſt in den Mund legte, den Unioniſten Cox nur 1531 fielen. Der Wahl⸗ 
wird dennoch P. Albertario von der intranſigenten kreis war den Liberalen ſicher. Der neue Ab⸗ 
Preſſe angegriffen, fo heute indirekt auch von der geordnete iſt noch nicht 24 Jahre alt. - 
„Germania“. Welche Abſichten in dieſer Be⸗ In dem triſchen Wahlkreis Nord Werford 
lehung über den 82jährigen Papſt hinweg im wurde der Antt⸗Parnellit Thomas Healy, Bruder 

atikan maßgebend find, beweiſt der Umftand, der beiden Abgeordneten T. M. und Maurice 
daß für die diesjährigen ee Provpinzial⸗ Healy, für gewählt erklärt, da kein Gegenkandidat 
rathswahlen der klerikalen Wahlorganiſation |aufgeitellt war. e. N Bil 
„Unione Romana“ die herkömmliche Beihülfe London, 11. März. Die Heilsarmee hat 
von 100,000 €. perſagt worden iſt. Der katho⸗ geſtern Abend einen großen Sieg im Unterhauſe 
liſche Epiſtopat in den Ländern, in dem der errungen, und zu ihren Verbündeten zählten bei 
Katholizismus noch einen Auſſchwung zeigt, in dieſer Gelegenheit unter zahlreichen liberalen und 
Yorbamerkta und Kanada, mag einwenben, was konſervativen Abgeordneten auch der Attorney 
er will, der Vatikan ſetzt ſeine unfruchtbare General und der Miniſter des Innern, allerdings, 
Proteſt und Streitpolitik um den Streifen Lan- wie letzterer vorſichtigerweiſe erklärte, in ihrer 
es am Tiber | einfachen Eigenſchaft als Uhterhausmitglieber.' Es 


es am Tiber unbelehrbar fort. u 0 
en de 5 Ae WEB) Die, Menn lzenzele ih e den kel Seren |Amehenten 


Streit zwiſchen der Heilsarmee und der Stabt- 
verwaltung des bekannten Badeortes Eaſtbourne. 
Letztere hatte im Jahre 1885 in eine ſogenannte 
ring über ſtädtiſche Einrichtungen eine 

eſtimmung hineingeſetzt, die ihr geſtattete, 
er Aufzüge und öffentliches Spielen von 

uſikdanden an Sonntagen zu verbieten. Die 
Vorlage war damals, wie dei Privatvorlagen 
üblich, ohne genauere Berathung angenommen, 
und auf Grund derſelben hatte die Stadtverwal⸗ 
tung Eaſtbourne die für einen Badeort allerdings 
deſonders unangenehmen und läſtigen ſonntäg⸗ 
lichen Aufzüge und Muſikaufführungen der Heils⸗ 
armee verbolen. Die Durchführung dieſes Ver⸗ 
bots hat uun zu vielen ärgerlichen Auftritten und 
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und den 
rauflujtigen Elementen der Bevölkerung Eaſt⸗ 
bournes einerſeits und der Heilsarmee anderer⸗ 
ſeits Anlaß gegeben. Der Abgeordnete Fowler 
beantragte deshalb geſtern Abend die zweite Le⸗ 
ſung einer Vorlage, durch welche die erwähnte 
Beſtimmung widerrufen wird, und erlangte da 
für eine ſtattliche Mehrheit, die ſich aus allen 
Parteien zuſammenſetzte. Die Gründe, welche 
die einzelnen dafür ſtimmenden Mitglieder beein⸗ 
flußten, waren von verſchiedener Art. Für die 
meiſten aber war der von dem Attorney General 
und dem Miniſter des Innern dargelegte geſetz⸗ 
liche Grundſatz maßgebend, daß keine von einer 
beſondern Stadtverwaltung eingebrachte Privat⸗ 
vorlage eine Beſtimmung enthalten dürfe, die 
einen Eingriff in die allgemeine Strafgeſetzgebung 
bilde. Dieſe Achtung vor dem Geſetz, welche das 
ganze öffentliche Leben Englands durchzieht, hat 
auch in dem vorliegenden Falle ſich wieder be⸗ 


währt, was um fo meyr Anerkennung verdient, 
als vielen unter denen, die für die Abſchaffung 


des angeführten Paragraphen ſtimmten, das ganze 
Verfahren der Heilsarmee ebenſo läſtig iſt wie 
den guten Bürgern von Eaſtbourne. 


ndon, 15. März. In der heutigen erſten 
Sitzung des neugewählten Londoner Grafſchafts⸗ 
rathes wurde Lord Roſebery formell zum Vor⸗ 


figenden gewählt. 


Stettiner Nachrichten. 


„Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,20—1,30 Mark, Vord eiſch 
1101,20 Mark, Filet 1,80 Mark; Schwein er 
fleifch: Kotelettes 140 M., Schinken 1,25 
Mark, Bauch 130 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,20 — 1,30 Mark, Vorderviertel 1,20 Mark, 
Kotelettes 1,50 M., Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,40 Mart, Keule 1.30 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
10 bis 20 Pf. billiger. 

PPP NETTER LELSSEIFZETITTER PETE 
Stadt⸗Theater. 

Noch einen ſolchen Sieg und ich bin ver⸗ 
loren, ſagte die Kunſt, da war im Theater 
Wagner's „Lohengrin“ ae worden. Und 
weiter philiſophirte ſte: „In dieſen geheiligten 
und mir geweihten Räumen bin ich oft jammer⸗ 
voll behandelt worden, geſchlagen und geſchunden, 
man hat mir kaum Luft zum Athmen gelaſſen 
und mich auf jede Weiſe zu verkleinern geſucht. 
Jetzt hat mich ſo zugerichtet, daß ich nicht mehr 
frei umberwandeln kann, ſondern auf Krücken 
mich mühſam umherſchleppen muß, da iſt es denn 
beſſer, ich verlaſſe das Haus und erſcheine nur 
noch, wenn ein beſonders ſtarker Zauber mich 
wieder bannt. Hans von Bülow hat ſich einſt⸗ 
mals einen Scherz erlaubt, welcher ihm die 
Pforten eines Dperuhaufes verſchloß. Ich will 
nicht in einem Tempel leben, welcher eine ſolche 
Bezeichnung verdient, wie ſie jener Meiſter auf 
jenes Opernhaus anwandte.“ Sprach's, ſchüttelte 
den Staub von ihren Füßen und enteilte. Ob 
ſie jemals wieder zu uns zurückkehren wird? 
Arme Kunſt, geſtern haſt du vielleicht die trau⸗ 
rigſte Erfahrung gemacht, du mußteſt dich faſt 
zur Parodie erniedrigen. Aber es war eine ſehr 
luſtige Vorſtellung. Das Theater ausverkauft, 
die Zuſchauer in lebhafter Stimmung, der Di⸗ 
rektor ſeelenvergnügt ob des guten Geſchäftes, das 
Orcheſter vor Freude eine ziemliche Anzahl Böcke 
ſchießend, manche der Sänger vor Vergnügen 


i. dire Rolle vergeſſend zum Beweis dafür, daß die 


Striche in der Partitur noch viel weiter ausge⸗ 
dehnt werden können, der Brautzug heiter und 


Stettin, 16. März. Aus Anlaß ſeines der Mondſchein lila. Kurz und gut, man amü⸗ 


ſiebenjährigen Beſtehens hatte der Bezirks ⸗ 
verein 
der „Philharmonie“ eine Abend⸗Unterhal⸗ 
tung arrangirt, welche bei einem äußert zahl⸗ 
reichen Beſuche einen glänzenden Verlauf nahm. 
Das Programm war ein ſehr umfangreiches und 
gewähltes. Ein geſchätzter Sängerchor eröffnete 
den Abend mit dem Vortrage des Chors: „Schö⸗ 
ner Rhein! Vater Rhein.“ Nach einem zweiten 
Vortrage erhob ſich der Vorſitzende, Herr Rechts⸗ 
auwalt Dr. Hirſchfeld, um ein Hoch auf die 
Gäſte auszubringen. Gleich den Männerchören 
wurden auch die von einer Dame auf dem Kla⸗ 
vier vorgetragenen Piecen beifällig aufgenommen, 
ferner bot das Programm muſilaliſch⸗deklamato⸗ 
riſche und Geſangsvorträge, welche durchweg leb ⸗ 
haften Beifall ernteten, beſonders gilt dies von 
dem Baritonſolo mit Deklamation „Loreley“. 

— Am 13. März hielt Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Ifland im Verein ehema⸗ 
u A 34er einen Vortrag über „Das Kriegs- 
weſen im 30 jährigen Kriege“. Mit lebendiger 
e ſchilderte er die Werbung und 
Aufſtellung eines Heeres durch Wallenſtein im 
Jahre 1625, den Marſch der Armee ſammt des 
ſie begleitenden Troſſes in und durch Feindes⸗ 
land, ihr Verhalten in der Schlacht und ihr Le⸗ 


ben und Treiben im Lager. Große 1 
tr 


tige Bilder dienten zur Erläuterung. Die 
lieder folgten den intereſſanten, oft humorvollen 
usführungen mit ſichtlichem Intereſſe und dank⸗ 
ten dem Vortragenden am Schluß durch reichen 
Beifall und durch Erheben von den a ar 
— In der geitern Abend ftattgefundenen 
Sitzung bes Aufſichtsraths 


des „Stettiner Kon ⸗ 
zert⸗ und Vereinshauſes 


wurde beſchloſſen, der 


Oeueral⸗Verſammlung die Zahlung einer Divi- 
dende von 1 pCt. für das Jahr 1891 in Vorſchlag 


zu bringen. 


— Die Opernſängerin Frl. Ruczek hat 


während ihres Wirkens am hieſigen Stadttheater 
durch ihre trefflichen Leiſtungen dem Publikum 
ſchon manchen Kunſtgenuß bereitet und darf die⸗ 
elbe daher wohl auch hoffen, daß ihr an ihrem 
Benefiz der Dank durch zahlreichen Beſuch 
gebracht wird. Daſſelbe findet Freitag ſtatt und 

langt „Das Glöckchen des Eremiten“ und die 
fortgeſetzt zugkräftige „Cavalleria rusticana” zur 
Aufführung. 

* Der Arbeiter Friedrich Kräge war in 
letzter Nacht auf der Schiffbau⸗Laſtadie mit drei 
andern Arbeitern in Schlägerei gerathen. Als 
der Wächter hinzu kam und zur Verhaftung 
ſchreiten wollte, ergriffen die drei unbekannten 
Leute die Flucht. Kräge widerſetzte ſich bei der 
Verhaftung, ſodaß ein zweiter Wächter zu ar 
kommen mußte, um den zu Verhaftenden in die 
Kuſtodie 8 — Weiter nahmen drei 
engliſche Matroſen ihren Weg zur Kuſtodie, weil 
ſie in der Baumſtraße allerhand Unfug trieben. 

— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
vom 7. März 1892. Vorſitzender Herr Dr. Bauer. 
Nach Verleſung des Protokolles der letzten Sitzung 
referirt Herr Koske über drei neue Mövchen- 
tauben aus Kleinaſien, welche im Beſitze des 
Herrn Profeſſors Rozwadowski⸗Krakau ſind. Es 
find dies das Domino⸗Möochen, das einfache ana⸗ 
toliſche Mövchen und das anatoliſche Schildmöv⸗ 

en. Herr Röhl berichtet über einen neuen 
Drutofen von Sartorius in Göttingen, welcher 
ſich durch einfache Regulirung und ſtete Zufuhr 
von friſcher Luft auszeichnet. Die Regulirung 
bewirkt eine im Brutraum direkt unter dem Warm⸗ 
waſſerbehälter feſt angebrachte luftdicht verlöthete 
Blechkapſel. Die eingeſchloſſene Luft dehnt die 
eigenthümlich geformte Kapſel in vertikaler Rich⸗ 
tung aus, und dieſe geringe Bewegung genügt, 
um durch einen Hebel eine Klappe zu heben und 
den Verbrennungsgaſen freien Austritt zu ge⸗ 
währen. Ein Apparat für 50 Eier (. ſtet 70 Mark. 
— Herr Röhl verlieſt ſodann einen Aufſatz, 
welcher ſich gegen die Fütterung der Vögel im 
Winter richtet. Der betreffende Verfaſſer führt 
an, daß diejenigen Vögel, welche die Fütterungs⸗ 
plätze beſuchen, ſich die Nahrungsaufnahme aus 
der Natur d. h. die Vertilgung der Raupen und 
deren Puppen abgewöhnen; auch ſollen im Win⸗ 
ter nur verhältnißmäßig wenig Vögel eingehen. 
Heerde bemerkt Herr Scharffe, daß die 

ägel die Futterplätze nur beſuchen, wenn hoher 
Schnee alles verdeckt, iſt dies nicht der Fall, 
werden die Futterſtellen nicht angenommen. — 

rr Kandeler beſpricht einen Aufſatz über das 
heheimniß der Brieftauben. Zunächſt wird darin 
die Bedeutung der Brieftauben überhaupt ange⸗ 
führt und der Orientirungsſinn derſelben durch 
ein Organ erklärt, welches dieſe Thiere im inne⸗ 
ren Ohre, dicht an der Schnecke beſitzen, das ſo⸗ 
a Cortiſche Organ. — Herr Kandeler 
pricht dann noch über das Rauben der Wander⸗ 
fallen, welche n den hieſigen Tauben⸗ 
züchtlern großen Schaden zufügen und hinter dem 
I terbahnhof ihren Schlachtplatz haben. 

in Abſchuß dieſer Falken dürfte ſehr wünſchens⸗ 
werth fein. — Aufgenommen werden 2 Mitzlie⸗ 
der, angemeldet Herr Rentier Beruſtein. 


ſirte ſich köſtlich. Schade nur, daß nicht eine 


Mittelſtadt geſtern in den Räumen Poſſe oder dergleichen gegeben, ſondern ein er⸗ 


habenes großes Kunſtwerk von der Unſicherheit 
und Unkenntniß abgeſchlachtet wurde. Die Fehler 
der Vorſtellung alle aufzuzählen, iſt überhaupt 
unmöglich, ſie überwogen die Vorzüge in geradezu 
fürchterlichem Maße. Nur weniges will ich an⸗ 
deuten. Frl. Gadski fang die Elſa mit etwas 
ermüdet klingender Stimme, in den beiden erſten 
Akten durchaus ſympathiſch, wie es auch das 
Spiel war, welches ſtets edle, wenn auch ſehr ein⸗ 
förmige Bewegungen aufwies. Für den 3. Aufzug 
reichte vor allem das ſchauſpieleriſche Vermögen 
nicht aus. Sie faßte ihre Aufgabe zu leidenſchafts⸗ 
los an, jo daß der Schluß des großen Duets 
nichts von heftigſter Aufregung verrieth. Sie leſe 
Wagners Schriften über Lohengrin, die „Mitthei⸗ 
lung an meine Freunde“. Ein falſcher und ein 
verſpäteter Einſatz ſeien ihr nicht zu hoch ange⸗ 
rechnet. Die Summe ihrer veiſtungen ergiebt: 
ein ſchönes Talent und großer Fleiß, zwei Ga⸗ 
ben, mit denen man überall Ehre einlegen kann. 
Blumenſpenden und rauſchender Beifall waren 
der Dank des Publikums für die immer künſt⸗ 
leriſchen Darbietungen der jungen Sängerin. 
Der in iſt „au 3 zu wenig E 

olle des Lo n eingedrungen, um die⸗ 
ſelbe nach Gebühr zur Geltung Au beigen. Der 


Der erſte wies viel Falſches auf, das Streicheln 
des Schwanes war ebenſo unſtatthaft wie der 
Schluß des Kampfes verfehlt. Der Ausdruck, 
welchen der Sänger in die letzten Worte an 
Telramund legte, die dieſelben begleitende Arm⸗ 
bewegung ließ wegwerfende Verachtung erkennen, 
ſtatt Milde, Güte und Gottvertrauen, welche 


ſchenken. 


der Scene im Brautgemach ſein Geſang ſtellenweiſe 
inniger, ſein Spiel aber eindringlicher ſein können. 
Herr Liepe (Telramund) deklamirte wie immer 
wundervoll, mit tiefem Verſtändniſſe, ſchien aber 
zuweilen nicht ganz bei der Sache zu ſein, was 
weniger aus einem Sichgebenlaſſen als aus Un⸗ 
muth und einer leicht erklärlichen Unzufriedenheit 
mit den beſtehenden Verhältniſſen entfpringen 
mag. Frl. Pollini, die der Rolle der Ortrud in 
keiner Hinſicht gewachſen iſt, war in der erſten 
Scene des zweiten Aktes muſikaliſch unſicher, ſo 
daß auch Herr Liepe den Faden verlor und das 
gänzliche Verſtummen auf der Bühne ein höchſt 
peinliches Gefühl bei dem Zuſchauer erweckte. 
Daß dieſer Irrthum, welcher möglich und ver⸗ 
zeihlich iſt, gerade die für die Entwickelung der 
Handlung wichtigſte Stelle gefährdete, war ſehr 
bedauerlich. Herr Moor ſang den Heerrufer an⸗ 
ſprechend, aber mit nicht mehr ganz friſcher 
Stimme. Herrn Liſtemann's König genügte 
mäßigen Anſprüchen. Ueber das Uebrige ſchweigt 
des Sängers Höflichkeit, die diesmal in weit⸗ 
gehendſtem Maße in Anſpruch genommen wurde 
und auch die jammervolle Leiſtung des ſonſt ſo 
braven Orcheſters nicht zergliedern möchte. Sollte 
etwa eine Fäßlein aufgelegt worden ſein? 
Eduard Behm. 


Konzert. 

Unter den in unſerer Stadt regelmäßig ſtatt⸗ 
findenden Inſtrumental⸗Konzexten nehmen die 
Dienſtags⸗Konzerte der Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments unter Leitung des Herrn Offeney eine her⸗ 
vorragende Stelle ein. Auch das denn Kon⸗ 
zert, welches recht gut beſucht war, empfahl ſich 
wieder ebenſowohl durch ſein gewähltes 1 
als durch eine ſehr anſprechende Ausführung. 
Neben gehaltvollen Tonwerken von Gounod, 
Berlioz, Haydn und Laſſen bildete den Höhepunkt 
des erſten Theils die charakteriſtiſche „Zweite un⸗ 
gariſche Rhapſodie“ von Liszt, welche wie die 
voraufgehenden Kompoſitionen mit zündender 
Verve zu Gehör gebracht wurde. Neben einer 
überall angenehmen Klangwirkung der Bläſer 
imponirte beſonders die unausgeſetzte Sorglichkeit 
der Streicher hinſichtlich einer guten Tongebung, 
die ſich namentlich in den Variationen a. d. 
„Kaiſerquartett“ in Herz und Gemüth erquicken⸗ 
der Klangſchöne geltend machte. Im Gegenſatz 
zu dem viel verbreiteten Mißbrauche, das Piano 
mit kurzen Strichen zu ſpielen, ſodaß die ſchönen 
melodiſchen Pianoſtellen nicht geſungen, ſondern 
dürftig markirt klingen, wenden die Streicher Bo⸗ 

en auf zur Erzeugung des Piano und erzielen damit 
uſembles von reinen, ausgeſungenen Tönen, wie 
es ſelten beſſer gehört werden dürfte. Im zwei⸗ 
ten Theile hörten wir außer der poeſievollen 
Ouverture z. O. „Die ſieben Raben“ von Rhein⸗ 
berger, die Herr Offeney in ihrer eigenthümlichen 
Klangnatur beſonders zu berückſichtigen wußte, 
noch „Allegretto und Andante con Varistione“ 
für Violine von Vieuxtemps, womit ſich Herr 
Konzertmeiſter H. Rabus aus Genf hier ein⸗ 
führte. Bei der virtuoſen Wiedergabe, die gerade 


Gegen Mais / d. a 
dieſe Geigenpartie hier vielfach erfahren hat, 20 Leichen find im Walde von Monki, unweit Hull, 15. März. 


brachten die Hörer dem Soliſten ker ginn beran Station der Breft - 


Mark Rath von Loeſewitz beging geſtern die Feier 205—215 bez. 
waren nr fünfundzwanzigjährigen Jubiläums als Mai⸗Juni 


zweite Akt gelang ihm verhältnißmäßig am beſten. 


Lohengrin bewegen, dem Beſiegten das Leben zu 
Fehlte ſeiner Erſcheinung in dieſem 
Aufzuge der Hauch des Ueberirdiſchen, ſo hätte in 


Grafewo⸗ Bahn, auf⸗ 


Erwartungen entgegen, welchen derſelbe indeß, gefunden. Hier große Aufregun 

nach — nur mäßigen Applaus zu urtheilen, fregung. 

wohl nicht allerſeits entſprochen haben dürfte. EEE eee 
En Börfen:Berichte, 

EEE _ Stettin, 16. März. Wetter: Schön. 


Temperatur + 5° Reaumur, Morgens leichter 


Aus den Provinzen. 


Anklam, 15. März. Herr Landes⸗Oekonomie⸗ Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
per April⸗Mai 208 bez., per 


B. u. G., per Juni⸗Juli 


Roggen etwas niedriger, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loke pommerſcher 200 — 205 bez., per 
April⸗Mai G., pec Mai⸗Juni 205 G. per 
Juni⸗Juli 204 = per Auguſt — — 

Gerſte unverän er 1 
lolo Ders by, Miet m 

er unverändert, per 1 { 
loko 148—155 bez. e eee 

Nüböl ohne Handel. 

Spiritus geſchäftslos, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 42,3 bez., loko 50er —.—, per 
April⸗Mai 70er 42,5 nom., per Jull⸗Auguft 
70er —, per Auguft-September 70er 43,6 nom., 
per September⸗Oktober — —, 


2 


Peizoleum loko 12,00 verzollt bez. 
gemeldet: Nichts. 9 3 


Landmarkt. 


Weizen 212—222. No 208—21 
Gerte 10.160 Hafer 154.405 Wen 


N Hen A 
Kartoffeln 75—84. 


Berlin, 16 März. Weizen per April⸗ 


orſitzender des hieſigen landwirthſchaftlichen 209 B. 
Vereins, aus welchem Anlaß dieſer Verein eine 
Sitzung anberaumt hatte, in der dem um den 
Verein ſo verdienten Jubilar ein prächtiger Tafel⸗ 
aufſatz überreicht wurde. Nach der Sitzung fand 
ein Jeſtmahl ftatt, bei welchem Herr v. Below⸗ 
Jargelin die Verpjenſte des Jubilars in einer 
herzlichen Anſprache hervorhob und demſelben im 
Namen des Hauptvereins ein Photographie⸗Album 
mit den Bildern der Mitgliedern, ſowie eine 
ſchöne Etagere überreichte, 

— 


Kunſt und Literatur. 

Grote ſche Allgemeine Weltgeſchichte 
von Theodor Flathe, Sundern. 
berg, Ferd. Juſti, J. von Pflugk⸗ 
Harttung, Hans Prutz und Martin 
Philippſon. 12 Bände, in Lieferungen 
a 1 Mark. Mit 100 Karten und über 3000 
authentiſchen, kulturhiſtoriſchen Abbildungen auf 
Tafeln und im Texte. Berlin, G. Grote'ſche 
Verlagsbuchhandlung. 

: —— eee Be Geſichtspunkten 
erausgegeben, hat dieſes Werk vor anderen in 8 278 : 
den letzten Jahren erichienenen Weltgeſchichten Mai 188,25 bis 188,50 Mark, per Mat⸗Juni 
den groben Vorzug, daß es von Gelehrten, die in e per Juni⸗Juli 193,00 Mark. 

5 W Forſchung bewährt find, ge⸗ Dart, 90 7 Mei-Junt 199,00 Dart, per Sun 

Die Darſtellung ift eine gewiſſenhafte und 40 Ma 
zuverfäffige und dazu amgethan, einen eden Leſer, Sedtemb N. Dei Bra anal 53,70 Mark, per 
welcher ein gut geſichtetes, wohlbegründetes That! September⸗Oktober Mark. it 
ſachenmaterial in überſichtlicher Anordnung nach Pai iritns loko 70er 42,90 Mark, per April. 
allgemein menſchlichen und kulturhiſtoriſchen Ge. Mai 7Oer 42,00 Mark, per Auguſt⸗September 


1 70er 43,10 Mark. 
55 ur wünſcht, in hohem Grade Hafer per April⸗Mai 149,25 Mart, per 


Ein beſonderer Vorzug dieſer Weltgeſchichte Juni⸗Juli 151,75 Mark. 
liegt in der kulturhiſtoriſchen Illuſtration. Das Petroleum per Mürz 23,50 Mark. 
Grote'ſche Werk bringt durchaus nur Bilder aus London. Wetter: ſchön. 
der Zeit ſelbſt, welche der Text behandelt, alſo 
z. B. zur Geſchichte des vorigen Jahrhunderts Berlin, 16. März. Schluß⸗Courſe. 
Bilder, die damals gemalt und in Kupfer geſtochen] Preuß. Confolts 4, 10840 London kurt 880 
wurden und nun in treuer Reproduktion den Geiſt 85 7 Be Ba: 99,16 nder Lang et 
jener Zeit wiedergeben. Satiriſche Zeitbilder, Komm Pfade u. 1% San m —— 
Porträts, Abbildungen von hiſtoriſch merkwürdi⸗ talleniſge Rente 81,29 Belgien kurz — 
gen Bauwerken ꝛc. Zu den Schlachten erhalten un n . Biene f 8 
wir vortreffliche Situationspläne; wichtige Doku- Wumän,issier amort. (Stettin) . uu. 80 45 
mente, Briefe hervorragender Perſonen werden in gcrpiae gef Nee 2870 Didier te Hebe. 28 
autographiſchen Fakſimiles mitgetheilt. Sade 6% Golbrente 6175 | „Union“, Fabrit dem ; 

Eiriz * — 2 ia 55 

Kurz — die Auswahl dieſer artiſtiſchen Bei. de be. een ee e , uf Ws 
lagen zu dem großen Geſchichtswert iſt eine Parent ene 8092 ene ee 1 
treffliche. Mu Wanfnot.daffe 20425 | Berliner Fre, 6c 180.40 

Inhalt, Form und Ausftattung empfehlen |» 5 e 206,0) Bene redit 170,00 
es daher gleichermaßen den Leſern, denen an ge-| gelle (110) 41,% 100,50 | Dedumer Gupfahtfabrit 109.20 
ſchichtlicher Erkenntuiß gelegen iſt, und die ihren de. 110) 4% 100,00 Lamaßütte 191.00 
Blick über Deutſchland hinaus auch auf die 5 n 10% % Fee 1 
anderen Länder zu erweitern wünſchen. [LT] een la ms Se h 57 

Anleitung für die Vorbereitung zum e —.— rn . 0 
Fähnrichs⸗Examen von P. Killiſch, Ritt⸗] Lerm. Boiler olberg Nen res 114,60 
meiſter a. D. (Berlin, Verlag von Julius Bohne.) 97 kn IM. 118, 0 Rot ent elo 93,00 

Der Verfaſſer, feit einem Vierteljahrhundert „nenen fur 8 Mid 650 | framolen en 
vorbereitender Lehrer und ſeit mehr als einem Tendenz ſchwach. 


Jahrzehnt Dirigent des ſogenannten „Berliner 
Militär⸗Pädagogiums“, lehrt die jungen Leute 
in dieſem Buche die geſammten Vorbedingungen 
und Formalien für den Eintritt in den mili⸗ 
täriſchen Beruf und bietet ihnen den vollen Ein⸗ 
blick in die Forderungen, die ſie für das Fähn⸗ 
richs⸗Examen in gewärtigen haben, und giebt 
ihnen gleichzeitig jedes honette Hülfsmittel, fe 


15. Min. (Borſen-Schlu 
Bericht.) Raffinirtes Petroleu 2 (O ite 
Notirung der Bremer Petroleum 
wolle niedriger. 1 
Wien, 15. März. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 9035 = 10,23 8. 


zu genügen, an die Hand. Herbst 9,27 G. 9,30 . Fr 
CCC ˙ Pa RR ET 500 9 er: a Se 1 75 > 
; 5 Ma a ; „ 5,61 B., 

Vermiſchte Nachrichten. per Juli⸗Auguſt 5,69 G., 5,72 B. baer per 


— Vor dem Reichsgericht in Leipzig ſtand 
geſtern die Verhandlung über die in dem Prozeſſe G., 6,10 
Schweitzer⸗Prager eingelegte Reviſion an. Die] ” 
Vertheidiger führten aus, daß die in dem erſten 
Prozeſſe beantragte Hülfsfrage, ob Fayrläſſigkeit 
bei dem Abgeben des Schuſſes durch Schweitzer vor⸗ 
gelegen habe, abgelehnt worden ſei. Sie ftilgen ſich 
ferner auf die vielbeſprochene Behauptung, daß 
während als Geſchworene nur Deutſche fungiren 
dürfen, der Geſchworene Herr von Kotze noch 
öſterreichiſcher Untertban ſei und fie führen aus, 
daß er in der preußiſchen Armee, in welche er 
aus dem öſterreichiſchen Unterthauenverbande im 
Jahre 1870 eintrat, nur als Reſerde » Offizier 
diente, ein Rang, den er auch jetzt noch inne habe. 
Dieſe militäriſche Charge aber mache ihn nicht 
eo ipso zum preußiſchen Staatsbürger. Zudem 
habe er verobſäumt, bei ſeiner Rückkehr nach 
Preußen offtziell ſeinen Austritt aus dem öſter⸗ 
reichiſchen Staatsverbande zu beantragen, Die 
Vertheidigung bemängelt ferner den Ausſchluß der 


Deffentlichtert bei dem Zeugen Prager. Die ſogramm per März 39,75, per April 40,00 
Gerichtsordnung geſtatte den Ausſchluß nur wäh⸗ 3 40,62%]... 8 
rend ver „Vernehmung“ des Zeugen, fie fei aber ver Mai Auguſt 40,62 /, per Oktober⸗Januar 


8 36,121, 

auch bei Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ausge Paris, 15. März, Nachmittags. Ge⸗ 
ſchloſſen gewejen. Weitere Reviſionsgründe ſtüßentreidemarkt. (Schlußbericht 7 1155 
ich auf Punkte des Prototocle und waren ſor, matt, per März 25,20. per April 204 
meller Natur. Der Reichsanwalt beantragte per Mai⸗Auguſt 26,10, per September-De em: 
Verwerfung der Reviſion. Das Reichsgericht ber 26,10. Roggen träge, per März 19,10, 
ſetzte die Verkündigung des Urtheils für den per April —.—, per Mai Hugu —,— per 
22. März an. 5 September ⸗ Dezember 16,50. Mehl matt, 

Ballenftebt, 14. März. Unter den vielen per März 53,80, per April 54.30, per Mai⸗ 
Verlehrsſtörungen, die in den letzten Tagen durch Auguſt 56,00, per September⸗Dezember 56,40. 
den plötzlichen Schneeſturm eingetreten ſind, Rüböl matt, per März 54,25, per April 
dürfte ein in unſerer Gegend paſſirte weiteres 55,00, per Mai⸗Auguſt 56,75, per September⸗ 
Intereſſe beanſpruchen, da die Zuginſaſſen ſich Dezember 57,75. Spiritus feſt, per März 
dadurch plötzlich in wahrhaft ruſſiſche Verhältniſſe 47,00, per April 46,75, per Mai⸗Auguſt 45,25, 
verſetzt ſahen. Der Zug, der vorigen Sonnabend per September⸗Dezember 41,00. 
Nachmittag von Quedlienburg hier eintreffen Havre, 15. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſollte, blieb zwiſchen Quedlinburg und Suderode (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
in Schnee ſtecken. Trotzdem von beiden Seiten Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
aus mit Lokomotiven gearbeitet wurde, gelang es Santos per März 92,50, per Mai 28,50, per 
nicht, die Schneemaſſen zu beſeitigen und die September 84 25. — Behauptet. 
Strecke frei 05 legen. Schaufeln nützt natürlich auch London, 15. März. Die Gelreidezufuhren 


Amſterdam, 15. März, 
Weizen per März 235, 
Roggen per März 219. per 

Amfterdam, 15 März Jada Kaffee 


od ordinary 53,50. 
8 Amfterdam, 15. März, Nachmittags, 


Bancazinun 54,25. 
utwerpen, 15. März. Getreide 
markt. Weizen ſchwach. Roggen unbelebt. 
Due unverändert. Gerſte ruhig. 
ntwerpen, 15. März, Nachmittags 2 Uhr 

15 Minuten. Nettes ehe 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 14,25 
bez. u. B., per März 14,25 B., per April 
00 B., per September⸗Dezember 15,25 B. 

uhig. 

Paris, 15. März, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 88°, loko 39,00. 
Weißer Zucker beh., Nr 3 per 100 Ki⸗ 


W 


1185 sen 7. 


S 


nicht viel. Es wurde Abend, es wurde Nacht. Hunger betrugen in der Woche vom 5. bis 11. März: 
und Durſt ſtellte ſich ein. Der Zug ging e Engliſcher Weizen 2641, fremder 19,529, 
vorwärts — und auch nicht rückwärts. Einem engliſche Gerſte 2423, fremde 24,311, eng 


mit der Gegend genau bekannten Ballenſtedter 
gelang es unter vielen Auſtrengungen, einigen 
flüffigen Stoff heran zu ſchaffen; aber kompakte 
Lebensmittel zu erlangen, war nicht möglich. So und 35 Faß. 
mußten die Fahrgäſte unter Hunger und Kälte London, 15. Dang Nachmittags 2 Uhr 1 
die ganze Nacht in den Koupees zubringen. Erſt Minute. (Frivat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili 
am Sonntag Morgen konnte der Zug weiter- bars good ordinary brands 46 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
fahren und * mit einer Verſpätung von etwa Zinn (Straits) 89 Lſtr. 7 Sh. 6 d. — Zint 
17 Stunden hier an. Auch auf der Strecke 21 Uſtr. — Sh. — d. Blei 11 Ltr, — Sh. 
Frofe » Aſchersleben find am Sonntag Störungen — d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
vorgekommen. 1 ©: Ru 25. Min. 90; 9 4 
Bi k, 15. März. Zwei Brüder, der ). . adazucker 
eine . 1 der andere ein be⸗ loko 15,87, ruhig. Rübenroh zucker 
urlaubter Soldat und die Fran des erſteren wur. loto 14,00, thätig. 
den geſtern verhaftet und in Ketten in das hieſige London, 15. März. Chili⸗Kupfer 
Gefängniß abgeliefert. Dieſelben haben nach 46,62, per 3 Monat 46,75. 
Braſilien Auswandernde unter dem Vorwand der Liverpool, 15. . Getreide ⸗ 
Hülfeleiſtung bei Ueberſchreitung der Grenze in markt. Weizen ruhig, hl unverändert, 
den Wald gelockt, ermordet und beraubt. 


liſche Malzgerſte 19,742, fremde —, engli⸗ 
ſcher Hafer 746, ftemder 29,190 Ouarters, 
engliſches Mehl 17,405, fremdes 41,519 Sack 


Froſt. Barometer 756 Millimeter. — Wind: S. 


agen per April-Mat 204,00 bis 199,50 


Faßzollfrel. Schwach. Loko 6,25 B. 8 1 „Minna“, von Sunderland mit 700 Tonnen Kob⸗ 


Getreidemarkt. Pena's zum Präſidenten ſei geſichert. 


Engl. Weizen Sh. niedriger, fremder flauer. 


— Wetter: Regen. 
Slasgew, 15. März. Die 3 
ons 


gen betrugen in der vorigen Woche 4446 
gegen 4422 Tons in d : 
e hr erſelben Woche des vo 
ewnork, 15. März, Vorm. Petro⸗ 
eum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi⸗ 
Fon per April 58,75. Weizen per Mai 
3 * 


15. März. Wechſel auf London 
4.85 ½. Feten in nt 6.40, 
in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parkers) 
5,10. line certif. per April . 
58% C. Mehl 3 D. 85 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen loko 1 D. 01 / C. Rother 
Weizen per März — D. 97 C., per April 
— D. 98% C., per Mai — D. 95% C. Ge⸗ 
treidefracht 400. Mais per April 47,25. 
Zucker 3. Schmalz los 6,60. Kaf e: 
Rio Nr. 7 14/. Kaffee ver April ord. Rio 
Nr. 7 13,37. Kaſſee per Juni oro. Rio Nr. 
Fl Weizen (Anfangs⸗Kous) per Mai 

* 


32 15. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Matt auf Zahlungsſchwierigkeiten eines 
großen Petersburger Baukhauſes. | 


3% amortifirh. Rente 97,35 97,50 
9% Ratte: . 008 96,75 96,90 f 
4/% Anleigh ee 105,22 ¼ö ] 105,25 
1 5% Rente 8705 87,75 
efterr. Gold rente 95,00 95,25 
4% Angar. Goldrente 91,62 ¼ ] 91.87 
4% Ruſſen de 1880. 93,00 Er 
4% Rufen de 1889. 99,10 93,45 
4% unifiz. GEgypter. 485,62 [ 486,25 
4% Spanier äußere Anleihe... 56,50 57586 
Aber Tü 18,80 18,87½ 
Tuürkiſche Logſe . 4 73.00 73,00 
5% privil. Türk.⸗Obligatlonen . 41200 | 418,75 
a 607,50 | 611,25 
EEE 197.50 | 200,00 
8 Prioritäten 295,00 | 297,00 
Bauque .ottumano,,...cun.en. 530,00 | 587,00 
l 612,00 | 615,00 
„ „Ieseompte .......... 152,00, 156,00 
Crédit foncier ..unenenenneee- 1197,00” 1200,00 
oh 140,00 | 142,00 
Merivional- Aktien... .cncueen. 585,00 | 590,00 
Banama⸗Kanal⸗Aktlen 18,00 5 
5 „ 5% Obligationer| 18,00 18,00 
Rio Tinto⸗Aktieen 5 450,00 
. Der SEINE RE; 2707,00 1185 
ö 1467,00 3,00 
Credit Lyonnais. 705 770,00 
Jan pour le Fr. et IEtrang. . 540,00 | 540,00 
Transatlantique 543,00 541,00 
B. de Frned 5 0,00 4350,00 
Ville de Paris de 18711 412,00 411,00 
oo 355 00 | 359,00 
2% Cons. Angl. ........... | 96,50 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze Z Mr 1221/1, 1229/16 
Wechſel auf London kurz 25,18 25,19/ 
Cheque auf London 25,20½ 25,91 
Wechſ. Amſterdam . 206,18 | 206,25 
C 209,25 209,25 
EL, 415,00 | 417,50 
Vomptoir d’Escompte neue ., | 477,00 | 180,00 
Robin u⸗Aktien 4 —.— 86,25 
Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 15. März, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Juni 
4,22 ½, per Auguſt 4,25, per Oktober 4,30 
Käufer. 


Ä 1 
Schiffs⸗ Nachrichten. 
Roſtock, 15. März. Das hieſige Schiff 


len nach Memel unterwegs, ſank in der Nordſee. 
Die ganze Beſatzung iſt gerettet. 

enna, 15. März. (W. T. B.) Das 
Packetboot „Colombo“ iſt von Rio de Janeiro 
hier eingetroffen. Daſſelbe hatte während der 
Ueberfahrt 44 Fälle von gelbem Fieber, darunter 
15 Todte. Das Schiff ging in das Lazareth von 
Aſinara ab. 


— —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. März. Die „Wiener Zeitung“ 
meldet, daß für den verſtorbenen Großherzog von 
Heſſen eine achttägige Hoftrauer angeordnet wor⸗ 
den iſt. 

Brüſſel, 16. März. Die radikalen Blätter 
fordern in Uebereinſtimmung mit der katholiſchen 
und liberalen Preſſe energiſche Maßregeln gegen 
anarchiſtiſche Komplotte und Dynamit-Attentate⸗ 

Paris, 16. März. Im Laufe des heutigen 
Vormittags werden bei allen als Anarchiſten be⸗ 
kannten Perſonen Hausſuchungen vorgenommen 
werden. Jedes Inbivibuum, bei welchem Spreug⸗ 
mittel gefunden werden, wird feſtgenommen und 
in Haft behalten werden. Von dreißig Haus’ 
ſuchungsbefehlen beziehen ſich die meiſten auf 
ausländiſche Revolutionäre. Die Unterſuchung 
über die Erplofion in der Lobau-Kaſerne dauert 
fort. Es find beſondere Maßnahmen zum Schutz 
der Denkmäler getroffen worden. Alle Militär 
poſten haben Verſtärkungen erfahren. 

Paris, 16. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen herrſcht große Erregung, weil der Polizei 
Präfekt die Unfähigkeit der Polizei, die Anarchiſten⸗ 
Komplotte aufzudecken, damit entſchuldigt, daß 
Conſtans der Polizei alle geheimen Fonds, durch 
welche die Beziehungen der Polizei zu gewiſſen 
anarchiſtiſchen Elementen unterhalten wurden, ent’ 
zogen habe, wodurch der Geheimdienſt lahm gelegt 
wurde. Conſtans habe die geheimen Fonds gegen 
die Boulangiſten und ſpäter für feine Reptilien“ 
preſſe verwendet. Polizei⸗Präfekt Loge erklärt 
ferner, die gegenwärtige Organiſation der Po 
lizei ſei machtlos gegen die Anarchiſten. Es wer’ 
den auläßlich dieſer Erklärung heftige Kammer 
debatten erwartet. Die Regierung beabſichtiß 
eine Vorlage betreffs Erhöhung des Geheimfonds 
und betreffs Maßregeln gegen die Anarchiſten ein 
zubringen. Dieſe Maßregeln follen den Charaltel 
eines Ausnahmegeſetzes erhalten. Präſident Car’ 
not gab allen Widerſtand auf und verſprach, ſich 
jeder Einmiſchung in die Politik des Kabinets zu 
enthalten. Ferner willigte der Präſident in die 
Entlaſſung des Generals Bruvere, welcher eil 
Urmeekorps⸗Kommando erhalten ſoll. 

London, 16. März. Nach einer Melrun 
der „Times“ aus Buenos⸗Ayres vom 15. d. ir | 
Uriburu es in letzter Stunde abgelehnt, proviſe 
riſch das Finanzminiſterium zu Übernehmen. 7 
Die Führer der beiden Parteien des Landes, er 
unter General Roca, verſichern, die Wahl Sa 


bu 


Der Hebel gröftes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


6) 


Nach einer Weile kam ver Schugmau mit 
einem kleinen, ſtählernen Drücker zurück, den er 
in der Taſche der Ermordeten gefunden hatte. 
Aber derſelbe ließ ſich nicht einmal in das 
Schlüſſelloch einſchieben. 5 

Der Schloſſermeiſter mußte herbeigerufen 
werden, um die Thür zu öffnen, was ihm auch 
jojort gelang. 
Hof hinaus. Dieſer war nur mäßig groß, auf 
beiden Seiten begrenzten ihn Nachbargebäude. 
Links ſtieß eine mächtige Braudmauer daran, zur 
Rechten erhob ſich das zur Billa gehörige, ſchon 
feit Jahr und Tag leerſtehende Stall⸗ und Re⸗ 
miſengebäude. Die — des Hofes wurde 
durch eine ziemlich hohe Mauer begrenzt, bis zu 
welcher ſich das Stallgebäude heranzog. Uuge⸗ 
fähr in der Mitte derſelben befand ſich eine kleine 
Durchgangsthür. 5 

Jeuſeits der Mauer ſah man ein mäßig bohes, 
ſchon verwittert ausſehendes Gebäude im Schweizer 
Styl, deſſen erſtes Stockwerk von einem frei um 
alle vier Seiten des Hauſes herumführenden 
8 eingefaßt war. Der letztere ſtieß mit 
einer Schmalſeite jo nahe an die Trennungs⸗ 
mauer, daß man vom Hofe der Villa aus anzu⸗ 
nehmen verſucht war, er berühre dieſelbr faſt. 

Sofort lenkte ſich die Aufmerkſamkeit des Un⸗ 
terſuchungsrichters auf den Holzbalkon. 

„Von dort aus müßte man eigentlich leicht hier 
auf das Grun dſtück gelangen können,“ meinte er. 
gr wohnt denn dort?“ wendete er ſich au den 
Diener. 


„Ich ſprach ſchon vorhin von ihm,“ entgegnete nieder und fand die Thür verſchloſſen. 


Meckleuburgiſche Hagel⸗ 
Feuer ⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
zu Neubrandenburg. 
In der am 2. 


ſammlung unferer Geſellſchaſt iſt der Herr Gutsbeſitzer 
Dr. von Oertzen auf Roſſow wiederum, an Stele 3 


Herrn Rittergutsbeſitzers Runge auf Alt⸗D 1 
Herr Niltergutsheſitzer Hauptmann Dice auf Wal 


zum Diſtrikts⸗Direktor gewählt. 


Demi langjährigen Burcaudiener iſt die beantragt r! 
a und zur Beſtreitung ded 


Gehaltszulage von 200 


durch die Einführung einer veränderte Buch⸗ un 


Rechnungsſührung Aar ſachten Mehrkoſten die Summe 


von 3000 % bewilligt 


Für beide Geſellſchaften iſt unter entſprechender Ab⸗ 


änderung der 88 18 reſp. 14 der Verſicherungs⸗Bedin⸗ 
gungen beſtimmt, daß die Taxanten fortan überall eine 
eiſevergütung für jeden Kilometer Landweg von 20 
und für jeden Kilometer Eiſenbahn von 10 ) erhalten, 
und unter entſprechender Abänderung der 88 32 reſp. 
90 der Verſicherungs⸗Vedingungen, daß für Beitrags⸗ 
Rückſtände 5 Prozent Verzugszinſen aufs Jahr zu 
zahlen ſind. = 
Außerdem iſt für die Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
beſchloſſen: 5 
1. daß für die von der Hauptverſicherung zu 
trennende generelle Miethenverſicherung fortan 
kein Legegeld mehr eingezahlt und der gleiche 
Beitrag gezahlt wird, wie für die ſpezielle 
Miethenverſicherung, daß für ausgedroſchene ge⸗ 
nerell verſicherte Miethen der urſprüngliche Werth⸗ 
» anjag nur herabgeſetzt werden darf, wenn dies 
nach Artikel 1 der Statuten erforderlich iſt, und 
daß beim Ausdruſch von Getreide aus Hocken nur 
der Strohwerth auf die generelle Miethenver- 
ee en iſt; 

. daß auch für Strohmiethen, welche zu nahe an 
a alf ume 2 ic = er 
a u 25 Prozent zu kürzen iſt, un 

daß auch für Mobiliar⸗Verſicherungen in maſſiven, 

für 2 Sau Qeermäßigung gewährt wird, wie 
Versie Ver erungen. 

absen bert waren am Schluß des letten Geſchäfts⸗ 

44 911 775 AM 


bei der 


alſo mehr ale Hagge N 


ei d im Vorfahre 4 129 450 % 

„bet der Fenerkaſſe 

at: ‚Mol ilien 862080025 A 

an Gebäuden 41579275 

8 a ri alſo 304 139 300% 
mehr als im Morjal 

11411875 % 1 


Neubrandenburg, den 10. März 1892. 
Das Direktorium. 


— 
— 


— 
Verdi 
Verdingung. 
Zwei ausrangirte Schiffe der Kaiſerlſchen Marine 
umd zwar die Korvette Victoria“ und 19: cl „Saite 
mit einem großen Theil der zugehörigen Inventarien 
— ſonſtiger Zubehörſtücke ſollen am 24. März 1892, 
achmittags 4½ Uhr, öffentlich verkauft werden. 
garngebote find schriftlich einzureichen und auf dem 
in — der Aufſchrift: 
„Augebot auf Victoria ui 8 

und mit der Firma der Bietenden 2 — 


Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 
e von der unterzeichneten 


können auch gegen 
Behörde bezogen werden. 
Wilhelmshaven, den 5. März 1892. 


Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs⸗Abtheilung. 


Oſtſeebad Binz 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


y Der Geſammtbeſitz der in Konkurs gerathenen 

ktien⸗Geſellſchaft zu Binz wird zum Verkauf ge: 

ellt und ſind Angebote bei dem Unterzeichneten 

abzugeben, bei dem auch die entſpre “enden Unter: 

lagen zur Einſicht ausliegen. 

Der Konkursverwalter Conradi 
zu Berlin, Weißenburgerſtr. 65. 


9 va BITTER TE: 
Buchführung, 
einfache und doppelte, nach ital., amerikaniſchem und 
ſchheinfachtem Syſtem, Geheimbuchhaltung und Ab⸗ 
hlußarbeiten lehrt gründlich ein rout. Buchhalter und 


bon Mandesrath beſtätigter Bücherreviſor 
Adreſſe in der Grin e 


ee 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
obert Mader, 


8 


4444444 
LAAAA ALLE | 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Gildemeisters Institut 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Willner Vorbereitungs⸗Anſtalt für ll 
hülitar- und höhere Schul-Eramina (incl. 
gal nun) Stets die günſtigſten Erfolge. Zur 
d 10 Schüler in der Auſtalt. Tüchtige 
Venſion te 11 — Beten — in mu: 
mit gewiſſenhafter ufſichtigung. Auf: 
nahme der Schiller von Ouartareife an. Näheres 


durch die Dir 
BER. Blumbers, 


Nun traten die Herren auſ den Oe 


und Berlin W., 


d Dis, ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 


18 
ig 


Eingaben jeder Art jof. gem. 


gleicht dachten und isolirt belegenen Gehöften die 


Victoria⸗Hotel: 


Freitag, den 25. d. M., ſtatt. 


. ——-.¾᷑⏑ — — — la.. 
Stettiner Handwerker-Verein. 
ſtraſſe 7, 1 Tr 


nehmen. 


Tapezierer-U. Decorateur-Innung. 


verkaufen. Adr. 


der Diener bienfibeflifien. „Der Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter schickten mich zu ihm, es ft der 
Kunſtſchloſſer Karl Beck.“ 

Der Beamte ſchien haſtig nach etwas fragen 
zu wollen, aber er beſann ſich wohl und trat, 
während ſich unverkennbare Ueberraſchung in 
ſeinen Geſichtszü en wi erſpiegelte, einen Schritt 
zurück. „Karl Beck,“ murmelte er. 5 

„Sagen Sie,“ wendete er ſich an den Com⸗ 
miſſar, „lauten denn die Buchſtaben auf dem 
Grabftichel von vorhin nicht K. B.?“ 

Der Kemmiſiar beſtätigte dies 1 

„Außerten Sie vorhin nicht, daß Ihr Herr 
den Kunſtſchloſſer Beck geſtern Nachmittag zur 
ffuung feines Kaſſeuſchrankes habe rufen 
laſſen?“ frug er den Diener. 

„Jawohl.“ 

„Und er bewohnt in jenem Hauſe das erſte 
Stockwerk.“ 

„So iſt es.“ 

„Er befindet ſich in eben nicht glänzenden 
Vermögensverhältniſſen?“ 

Der Diener zog die Achſeln hoch. 

„Ich habe mich nur wenig um andere Leute 
gekümmert, überdies flieht das Grundſtück in 
einer ganz anderen Straße, aber ich fand es recht 
ärmlich in ſeiner Wohnung eingerichtet. Wie 
man ſo in der Nachbarſchaft ſagt, ſoll der Ge⸗ 
richtsvollzieher bei ihm Stammgaſt ſein.“ 

„Nun wir werden ja ſehen,“ brach der Unter⸗ 
ſuchungsrichter kurz ab. Dann deutete er mit 
der Rechten auf die in die Mauer eingelaſſene 
Pforte. „Dieſe Thür führt wohl in den Hof des 
zum Theil von dem Schloſſermeiſter bewohnten 
Gebändes ?“ frug er. 

Der Diener bejahte. 

„Iſt fie verſchloſſen?“ 

Während dieſer Worte war er dicht au die 
Thür herangetreten. Jetzt klinkte er das Schloß 


Zietenſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichts wecke eingerichteten Hause 


Militär- Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Zahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schulexamina 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: vom 1. Oktober 1890 
bis zum 1. Okt. 91 beſtanden 88 (70 das Fähnrichser. 
ohne Ausnabme), meiſtens nach 1 bis 3 Monaten. 
Zahl der Penſionaire ca. 33. 

ltes fl. Meſtaurant mit Garten an Zahlungs⸗ 

fähigen z. verm. Adr. aub M. R. 66 in der 
red. d. Bl, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Freunde des Neiches Gottes. 


Berfammlung 

heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, im Saale 

I Ciiſabethſtraße 46. 1 
Penſionäre finden frenndliche Aufnahme und gute 

Pflege b. Fr Hauptmann uns, Stettin, Gieſebrecht⸗ 

ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 

Geheimerſchulrath Kämigk, Profeſſor Muff und 


Profeſſor Haupt. 
1ſt: zn mit beſcheidenen Anfprichen 
Eine Lehrerin wird für 8 . Bl 
Lande zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. Näheres 
die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 
rimaner des Marieuſtifts w. Nachhülfeſtunden zu 
ertheil. Frauenſtr. 15, 2 Tr. r. 


Mon. 4 Ab, w. erth. Frauenſtr. 12, 2 Tr. 


Frauenſtraße 12, 2 Tr. 
— Q ea ST inne 25 K t 8 il 
Koebeke, ( eben, Aufapme von 
Kichtefte. 18, 1. Inventatien in Nachlaß. 
Eing. Preußiſcheſtr. ſachen 


N 
besorgen 
I. Brandt & 6. M. v. Nawrockt 


Neltiner Schützen-Bund. 


Herrn. Nohrer's Saal: 


wozu Freunde und Bekannte ganz ergebeuſt eingeladen 
— — Der Vorſtaud. 


Verein ehem. 


Am Freitag, den 18. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, im 


Vortrag des Herrn Lehrer Kacker. 


Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 
Die halbjährliche Geueral⸗Verſammlung findet am 


Krieger- Verein 
Grabow a. / O. 


Die Kameraden treten zum Kirchgange am Sonntag, 
20 März er., Vormittags 9½ Uhr, im Vereins⸗ 
Der Vorſtaud. 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr grofte Nitter 


Vortrag 
des Herrn Profeſſor Dr. Muff. 


„Ein wunberlichen reg 
Fremde könuen, ſoweit es der Raum geſtattet, theil⸗ 
Fremde könuen, | Der Vorſtand⸗ 


Am Freitag, den 18. d. M., Schluß unſerer Fach⸗ 
ſaſule, verbunden mit Prüfung der Lehrlinge, zu 
welcher die Herren Kollegen, recht zahlreich zu erſchei⸗ 
nen, EEE 105 en wir d ae 

Die Lehrlinge Haben um 5° r zu erſcheinen. 

e 2 Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, den 18. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab und Nachmittags von 2½ Uhr ab, 
verſteigere ich Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude): 


ca. 300 Pfd. Strickwolle u. 
Baumwolle, 1 gr. Parthie 
verſeh. Futterſtoffe, Capotten, 
Damen: Schürzen, Band, Garn 
u. Zwirn, 1 größere Parthie 
Herren Chemiſets, Kragen u. 
Stulpen, Tricotagen, Porte: | 
monnsies, woll. Dameuröcke, 
Corſets, ſeidene und wollene 
Tücher, 1 größere Parthie 
Sehmuck fachen u. f. w. e 


gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Für Damen. 
Ein Seifengeſchäft in 1 der Stadt zu 
unter B. N. 


in der Exp. d. Bl. 


— — nm ö —J——— U ——ͥ — m — — 
E r 


mmm 


Gründl. Klavierunterricht, Kinder U. Erwachſene, 1 


Berlin M. Friedrichstr. 28 


Sonnabend, den 19. dſs. Mis, Abends 8 Uhr, in ® 


IV.“ Stiftungsfeſt XXIV. 


to -Ichüler. 


1½ Morgen Wb 5 3 Pine it ub 
0 Acker, ohnung un nventarium mit über⸗ 
Pacht, Ace ug un | 


„Gehört die Mauer zum diesſeitigen oder 
jenſeitigen Grundſtück?“ 

„Die Mauer gehörte noch meinem Herrn“, 
berichtete der Diener. Die Thür wurde häufig 
von Fräulein Dora bei ihren Einkäuſen benutzt. 
In der Kochſtraße giebt es keine Verkaufsläden; 
wenn Fräulein Dora alſo Einkäufe beſorgte, was 
regelmäßig jeden Tag geſchah, begab fie ſich 
über den Nachbarhof direkt nach der nahen Link⸗ 
ſtraße.“ 

„Wer beſaß den Schlüſſel zu dieſer Verbin⸗ 
dungsthür?“ 

„Das gnädige Fräulein Dora trug ihn ſtets 
ei ſich. 

Ein verſtändnißvoller Zug zeigte ſich in dem 
Geſichte des Beamten. 

„Ah vielleicht paßt danu dee Schlüſſel der 
vorhin in der Nocktaſche der Leiche oben, 
gefunden worden iſt. Geben Sie einmal her,“ 
befahl er. 

Einer der anweſenden Schutzmänner überreichte 
ſeinem Vorgeſetzten den zierlichen Stahldrücker 
von vorhin. 

„Ganz recht, das iſt der Schlüſſel für die 
Thür!“ fiel der Diener haſtig ein. FR 
Der Unterſuchungsrichter vermechte mit leich⸗ 
ter Mühe die Thür zu öffnen. Sein Blick fiel 
auf einen kleinen, ziemlich verwahrloſten Hof, 
zwiſchen deſſen holperigen Pflaſterſteinen üppig 
das Gras wuchs. 

Gerade ihm gegenüber erheb ſich das Haus 
mit dem Holzbalkon 

„Ah, ich verſtehe,“ ſagte er, mit der Hand 
nach dem offenſtehenden Thorweg weiſend, „die 
Verblichene paſſirte den Hof, durchſchritt den 
Flur jenes Hanſes und 8 ſich daun ſofort 
in der Linkſtraße.“ 

„So iſt es.“ 

Der Polizeikommiſſar war inzwiſchen mit 
prüfenden Blicke an dem Stallgebände entlang 


Kur 


' liehung am 6. 


ALLLELLLTTT) 


C. 


Corſets, 


per Stück von 1 Mark an. 
Spezialita leu: 


Whalonia⸗ 
Corſet 
per Stück 8,30. 


Mikado ⸗Corſet 
0 per Stück 6,25. 


Zwangsverſteigerung 
Am Donnerſtag, den 17. d. M., Vorm, v. 9½½ Uhr 


ab, verſteigere ich Schulzenſtr. 4344 


1 gr. Nepofitoriin 5 Goldleiſten und 


chubkä 1 „ 2 Irmlampen, 
1 5 1 fl. Repoſitorium, 1 mahag. 


Gardinen nebſt Zubehör u. f. 
egen Baarzahlung. 3 
= auah Voss, Gerichtsvollzieher. 


Landwirthſchafts ſchule 
zu Schivelbein. 


Beginn des neuen Schuljahres: Donnerſtag, den 


21. April. — Die Abgangszengniſſe berechtigen zum | B 
— Nähere Auskunft wird | 


einjährig⸗freiwilligen Dieunſt. 


bereitwilligſt ertheilt, Dir. De. Gruber. 


Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmſtr.⸗ cke, 5 


belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren 
Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer Eck⸗ 
laden und drei geräumige Wohnungen. auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 


C. F. Lange. 


unterhandeln. 


Wolgaſt. 


Das Schühenhaus in Loitz, 


(Neuvorpommern), eine gute Brodſtelle, iſt wegen 


Todenfalls unter der Hand zu verkaufen. 


Näheres bei der Witwe Woss in Loitz. 
Meine zu Bärwalde i. Pomm belegene 


Bockwindmühle, 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will 15 


ich Umſtände halber für den billigen Preis von 1800 


Thaler verkaufen. Die Mühle iſt fortwährend im Ber 


triebe. Kunden und Geſchäft, Müllerei, dazu gehörig 
Auch können 10 Morgen 


nommen werden. hann, Mühlen 


Ein ſehr gut erhaltener 
Figur billig zu verkaufen Johann 


isſtr. 5. Sth. 1 Tr. r. 


3234 Geldgewinne 


in Berlin, Hamburg und Freiburg i. B. ohne Abzug zahlbar! 
ausserdem 50 Gewinne i. W. v. 45000 Mark. 


Hauptgewinn 


50000 Mark baar 


Originalloose 4 3 Mark (Porto und Liste 30 Pig. extra) 


empfieblt und versendet das Generaldebit 


Carl Heintze 


el, . ? 
1 Kleiderſpind. 1 Sopha, 3 Fenſter 
w. 


heller Regenmantel für schlanke 


Jetzt bat er den Unterfuchungs richter, 


mit ihm zur Seite 


x treten, ’ 
u die an die Treunungsmaner anſtoßende 
Schmalwand des Stallgebäudes war ein ver⸗ 
gittertes Fenſter eingelaſſen. Auf den Gitter⸗ 
ſtäben deſſelben nun befand ſich Straßenſchmutz. 
wie von Stiefelſohlen herrührend. Am oberen 
Ende des Feuſters war dae Mauernerk friſch 
abgeſtoßen. 

„Es hat den Anſchein, als ob Jemand in 
großer Haſt vom dieſſeitigen Hofraum aus über 
das Dach des Stallgebändes auf die Mauer ge 
klettert ſei,“ flüſterte der Kommiſſar. „Einnial 
auf der Mauer, wird es dem Verbrecher ein 
Leichtes geweſen fein. ſich auf den Holzbalkon zu 
ſchwingen.“ 

Der Unterſuchungsrichter 


; nickte gedankenvoll 
mit dem Kopfe. 


Der Schutzmaun meldete, daß dem Schlo ſſes 
meiſter das Oeffnen des Kaſſenſchrankes ſoeben 
geglückt ſei. x 

„Gehen wir in das Haus 
Uuterſuchungsrichter. 8 

Er ließ die Verbindangsthür wieder ab» 

ſchließen und ſteckte dann den abgezo enen Drücker 
zu ſich. 
Als ſie in das Kaſſeuzimmer eintraten Hank 
der Geldſchrank offen. Der Schloſſermeiſter 
theilte dem Beamten mit, daß der richtige 
Schlüſſel im Kaſſenſchrauke gelegen habe, 
und die ſchwere Thür nur einfach zugeſchlagen 
gzeweſen jet. 5 

Der Inhalt des Kaſſeuſchraukes ſchien beim 
erſten Anblick unberührt zu ſein. Geradezu 
peinlich geordnet lagen die Werthpapiere zu 
Heinen Bündeln zuſammengebunden. in den ver: 


zurück,“ entſchied der 


Sie mögen Recht haben,“ rerſetzte er. „Aber ſchiedenen Behältaiſſen da. 


wiſſen Sie auch, daß in Ihren Worten eine 
furchtbare Anklage gegen den Bewohner jener 
Wohnung liegt.“ 

Damit deutete er auf die zu der Wohnung des 
Kunſtſchloſſers gehörigen Fenſter. 

„Wer weiß, verdächtig iſt der ganze Handel 
auf jeden Fall.“ meinte der Commiſſar. „Der 
aufgefundene Grabſtichel gieb mir zu denken, ob⸗ 
wohl es mir nicht in den Kopf will, daß ein 
fein überlegender und kalter Verbrecher fo uns 
vorſichtig ſein und die ſofort an ihm mit zwin⸗ 
gender Nothwendigkeit zu ſeiner eigene Verrätherin 
kal Mordwaffe am Thatort zurücklaſſen 
ollte. 

„Nun, jedenfalls begeben wir uns, ſobald unſere 
Thätigkeit hier zu Ende iſt, nach der Wohnung 
des Schloſſers,“ eutſchied Alberti. Damit wendete 
er ſich nach einem Schutzmanne um, der zur Er⸗ 
ſtattung einer Meldung eben in dienſtlicher Hal⸗ 
tung vor ihm hintrat. 

„Was bringen Sie?“ 


I. Freiburger 


= Hünsterbau-Lolterie. 


und 7. April 189). 
215 000 Mark 


Bankgeschäft. 


. Geletneky 


Roßmarktſtraße 18, 


empfiehlt 


Zur Einſegnung 
empfeble ich als ganz beſonders preiswerth: 


Weiße Unterröcke und Beinkleider Wi 1,25 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten. 

Schwarze Cachemire in glatt und gemuſtert, — 
Piuche, Sammet und Atlaſſe. 
Neuheiten in Perl- und Soutache-Beſätzen. 


Taillentücher und Echarpes 
in reichhaltigſter Auswahl. 


Neu! Patent- Nochſioß in allen Farben. Neu! 


Sämmtliche Zuthaten zur Herren⸗ und Damenſchneiderei. 


44 eleg. Jagd wagen m. 4 Pferden. 
4 eleg. Kutschir-Fhabton mit 4 
3 Pferden. 

n Landauer mit 2 Pferden. 

"2 4 elegx. Halhwagen mit 2 Pferden. 
3 4 eleg. Brougbamı mit 1 Pferd. 


Im Ganzen 10 Egquipagen und 150 


Looſe 1 Mark 


4 Trauringe 2—36 % p. Stück 
% vorräthig, Genfer Damen- 
und Herren-Uhren, Uhr- 


ketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold und 
Silber, Boutons, Medaillons, 
Ringe, Armbänder, Kreuze, 
Garnituren, Siegelringe, 
Broches, Kinder-Boutons, 
Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Mansehetten- und 
Hemdknöpfe, Granat-Waaren, 
Corallen, 
Pathengeschenke ete. 


200 » 


2500 » 


a Berlin N., Unter d. Linden 3. 3234 Geldgew.- 215 000 N. 
Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


17. Stettiner Pferde-Lokterie. 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


150600 Mark, außerdem werthvolle Neitjöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 
Lederſachen, Reiſe⸗ und Sagdelltenfilien, goldene und ſilberne Drei⸗Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. ! 


find in den Expeditiomem dieſes Blattes, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, zu haben. 


Emil Mesecke, 


Stettin, Papenstrasse NO 16, 
empfehle zur Eimsegnung nen 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korallen- u. Granat-Waaren. 


Der Kommiſſar unterzog den Juhalt einer 
gründlichen Durchſicht. 

„Ein Verzeichuiß der vorhandenen Werthe iſt 
nicht aufzufiaden,“ entgegnete er auf eine dies 
bezügliche Frage feines Vorgeſ etzten. „Es 
ſiud meinſteus nur Pfaudbriefe und Rententitel. 
Baaxes Geld ſcheint gar keines vorhanden zu 
ſein. 

Der Diener ſiel ihm höchſt überraſcht ins 
Wort. 

„Doch, doch! Baargeld muß vorhanden ſein. 
Ich mußte geſteru bei unſerm Banquier zehn⸗ 
tanfend Mark auf einen Check erheben,“ ſchaltete 
er erfäuternd ein. „Einen der Scheine wechſlete 
ich um einige kleinere Rechnungen bezahlen zu 
können, die übrigen müſſen ſich ader noch 
im Schranke befinden, denn der gnädige Herr 
hat nichts weiter fortgeſchickt. : 


Gortſetzung folgt.) 


Baargewinne 

1a 50000 50OOO M. 
15 20000-20000 
1, 10600 10000 
1» 5000 3000 
10, 1000 10000 
20 » 500 10000 
100 » 200 20000 
100 20000 
50220000 
20-50 0089 » 


400 » 


Hegenfchirme 
für Damen und Herreu⸗ 
in Zanella per Stück von 
au, 


in Gloria per Stück von 
an. 


Reinſeidene 
Hammonia⸗Schirme 


bei zweijähriger Garantie 
per Stück 16 Mark. 


1 eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. 
1 eleg. lerrenphahton us. Pferd. 

1 eleg. Amerienim mit 1 Pferd. 
2 eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 

1 eleg. Parkwagen mit 1 Ferd. 


Reit⸗ und Wagenpferde im Gefammtwerthe von 


Juwelier, 


grosses Lager von 


Reparaturen billig. 


— 


2 


führten Thees, 
Aroma und können daher als billiger Familien- 


die Verlobung Aeg Tochter Elsbeth mit ben] 


im Dr. med. Friedrieh Kopseh be 
Ehren ſich ergebenft anzuzeigen 
Gaedke und Frau. 


Stettin im März 1892. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Carl Schuchardt 
Magdeburg). Herrn P. Block [Paſewalkl. Herrn 
Georg Peters [Dom. Langenberg bei Fürſtenflagge ]. 

Berlobungen: Frl. Auguſte Kuhs mit Herrn 
Auguſtin Kowalerski [Neuſtettinl. Frl. Augnſte Bar⸗ 
tels mit Herrn Theodor Bahls [Greifswald]. 

ſtorben: Herr Richard Oſterlow [Züllichau⸗ 
Stettin]. Frau Wwe. Wagemann, geb. Kock [Paſe⸗ 
walk]. Frau Alma Wende, ge5. Moldenhauer [Neu⸗ 
ſtettinl. Herr Ludwig Krumm [Anklam]. Herr Lehrer 
Roloff [Anklamj. 


Kirchliches. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Am Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionspredigt: 
err Prediger Müller. 
Salem (Torney): 
Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Paſtor Schlapp. 


Webers Postschule, Stettin. 


Fee erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr 12 


Postschule Stettin. 


Einzige Anſtalt Stettins, deren Schüler bis jetzt die 
e Prüfung beſtanden haben. Anmeld. von 
chülern nur bei Dir. Inskowski, Lindenſtr. 26. 


Settin— Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Mückfahrkarten zu „ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig)“ im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Ruud. Christ. Gribel, 


Sieitiner Walzmühle. 


Die Aktionäre (Kommanditiſten) unſerer Geſellſchaft 
werden hiermit zu der am 


Sonnabend, den 9. April cr., 


f Vormittags 11 Uhr, 
iim Kommiſſionszimmer der hieſigen Börſe ſtattfindenden 


ordentlichen Generalverſammlung 


eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht nebſt Vorlage der Bilanz und des 
Rechnungsabſchluſſes pro 1891 

2. Ertheilung der Decharge. F 

3. Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Grundkapitals 
auf % 1,130,000 ohne Ausgabe neuer Aktien 
durch Anrechnung der geſammelten Reſervefonds 
als baare Einzahlung und Abänderung der SS 5 
und 25 der Statuten. 

1 Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Reingewinns. 
5. Wahl von zwei Komiteemitgliedern. 


Das Komitee 
der Stettiner Walzmühle. 


Girawitz. Win. Helnr. Weyer. Piper. 
Krahnstöver. Karow. 


Ziegelei⸗Kaufgeſuch. 

Ziegelei oder Thonlager zu kaufen geſucht, eventl. 
auch als thätiger Theilhaber. 

Adr. mit Beſchreibung, ger. Preis und Anzahlung 
unter R. A. 8 in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 

1 Wohnhaus, Tiſchlerei, Möbel⸗ und Sarg⸗ 
magazin mit flottem Betrieb vorgerückten Alters wegen 
preiswerth zu verkaufen. 

W. Wetzel, Lal Labes. 


5 Thec- Spitzen 


————————ů— BEST He MET ũ ꝶ : 2 ::: —— 
sind die feinsten Blöttchen der besten von mir ge- 
dieselben sind von vorzüglichem 


thee nicht genug empfohlen werden. 
In Packetr Wa 50. Pf., 75 Bf, 1 M. 
gewogen a Pfund 2 M. nur hei 


Theodor Pe, 


Bre testr, 60 und Grabow ao. Tangelirnee I. 


 Eummi-Artkel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A 
Preisliste gratis und franka. 


Die Süce- und plan- Fabrik 


Adolf Goldschmidt, 
Neue Köuigsitr. 1 „Fernſprecher Nr. 325 


offerirt 8 
1 Barthieeinmalgebrauchte geſtr. 2 Ctr.⸗Säcke a 45 u 


und aus- 


1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Ctr. geſtreifte Doppelgarnfäde a 75 u. 80 


2 Ctr. geſtreifte Drillichſäcke a 9% u. 1,20 % 
Strohſäcke glatt und W in verichiedener 
Qualitä 
Häckſelſäcke, Wollſäcke von 4 bis 8 Ctr., 
ſchwere wolfene und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 
für Pläue, Zelte und Veranden, 
Sackband. Bindfaden, Scheuertücher ꝛc. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


. IK Krüger, Fiel, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Difentouftenktiong: ⸗Werkſtatt, 


erirt: 
Sünleberiſerns 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und RAR Kae en Krtitelset 

erechnung. 


l Zeigen u. Berechnungen —.— 
in meinem Conttoir gefertigt. 


) Aluminium-sehlüssel 


find, auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie 
gene! Schlüſſel. In verſchiedene n Größen 
vorräthig dei 


A Schwartz, 
5 Gr. Domſtr. 28. 


e von Willards 


zu Fabritpreiſen wegen Verzuges. Bogislavſtr. 12. 


Gummi⸗ Artikel 


aller Art, a Specialitäten. Preisliſten gratis 
und flanko. A. II. Theising in Dresden. 


| 
| 
| 
ven | 


2 


Reparatur-Werkſtatt, 


angefertigt oon 


U Tarienburger Geld Lotterie ART 2 


1 Gewinn a 90000 — 90000 M. 


Zieh in» ä 28. u. 29. 8 1 „ a 30000 = 30000 „ 
ehung In Danzig am 36. u. 20. April 1808. 1 . 2 15000 — 15000 


Syſteme 


Loose à 8 M. (Porto und Gewinnliste' 20 Pf.) = 

empfiehlt und versendet das mit dem Verkauf der Loose Be 3600 — 15000 8 
betraute Gen ral-Debit 12 „ a 1500 = 18000 
01 50 „ 2 600 30000 
Carl Heintze. 10 „ 2 600 39900 
Berlin W., Unter den Linden 3. 1800 mie 80 x 
Auswärtige bitte ich die Bestellung unter deutlicher 100 „ 2 30 230000 Kalk 
Angabe der Adresse auf den Abschnitt der Postanweisung 1000 a 15 13000 E 
aufzuschreiben. 3372 Gew Gewime — 375000 M. 
Rob. Th. Schröder, Stettin u Lübeck. 


Ne Parzelllrung von ‚BRentengütern | 


auf Groß⸗Peterkau und Birkeuſtein, Bahnſtatſon Runnmelsburg (Pommern), wird fortgeſetzt. / Meilen 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe, 58000 Morgen sehr guter Acker a 100-160 Mk. 
Wenig baare Anzahlung, Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 ¼ Jahren amortiſirt. Das erſte Jahr auf Ver: 
langen zinsfrei. Auf zu errichtende Gebäude gewährt der Staat Darlehn ¼ feiner Taxe. Die Wirth⸗ 
ſchaftsgebände werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut und durch den Staat be⸗ 
zahlt. Abſchluß des Kaufes kann jederzeit im Gutshauſe zu GBross-Peterkaw geſchchen. Parzellen 
können ſofort übernommen werden. Krug, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei, vor⸗ 
thellhaft. Auch ſind die Hauptgüter in Größe von 600 Morgen verkäuflich. Knack, Ritterguts beſitzer. 


Butter und Kae 


kauft jeden Poſten gegen fofcrtige Kaffe. Jahres 
Abſchluß erwünſcht. 


Otto Gottschalk, 


I 


Anerkannt 


vorzögliche vorztet. Kon-| Erſtes Ipecial-Geſchaͤſt Stettins. 
8 siruktion. — TT Sr 
2 Auswahl kemskusn: |) Ar skel 


(15) Federn 
30 Pig. in 
jeder Rand- 
lung vorräthig, 


Berlin e F. SOENNECHEN’sS VERLAG G BONN — LEIPZIG | 


No. 4711 Eau de Cologne, ½ Fl. 1,50 Mk., 
in Kiſten mit 6 1 Fl. 7,50 Mr, 


Preisliste zult 
Abbildungen |! ö 
Kostenfrei. | 


8 IAEA wan Parks 


Spezialität für Herren und D Damen verſendet 
Gustav Eraf, Leipzig. 
un = 8 — 15 bericht Dei zug 


Mein Geſchäft 


befindet fich nur noch bis zum 1. April d. Is. 


4 
21 


i 


Yo Fl. 
in Kiſten mit 3 7 


75 Pf 
Fl. 4 Mk., 
= FREUDE Pee, Breiteſtraße 60 u u. Grabow, 


Longeſtaße! 1 


hier am Orte und verkaufe vom heutigen Tage ab 
ſämmtliche Waaren zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


Gustav Dupius, 


Bürſten: u. Pinſelfabrikant, 
Mönchenſtraße 31. 


er Gele ver seh e will 


Ausverkauf im Sentraibszjar 
am Berliner Thor, 
wo Jeder in nachſtehenden Waaren 


Herrenſtiefek, Herrenkleider, Wollhemden, 


Unerrgichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs. nd Fe kant 
Bevorzugte Marke des distinguirten Gdeschmagks. Warme Schuhe, Regenschirme, Korſetts, 
Anerkannt die Beste durch die 9 Shine Baia 
Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 5 5 15705 1 Frosch 
in allen feineren Parfümerie-Gesohäften vorräthig. < A 12 | Spain ri 


Man achte gena F dio richtige Nummer ne 5 
an ei N Wer dieſen Gelegenheitskauf wahrnehmen will, der 


becile ſich und kaufe nur in dem 
Konkursmaſſen⸗Ausverkauf 
im Centralbazar am Berliuer Thor. 


Zur Sagtſaiſon 


Gemüfe-, Feld. Wald-, Gras- 


und Hlumen-Sämereien 


in bekannter ſtreug reeller und keimfähiger Qualität 
die Samen⸗Haudlung 


Wilh. Grohmann, 


3 — 


No. 4711 Eau de Cologne, 1 Fl. 1,50 Mk., Mt, % Fl. 75 75 Pf., 
in Kiſten mit 6 ½ Fl. 7,50 Mk, in Kiſten mit 3 71 Fl. 4 Mk. 
bei Theodor Pee, Breite ebe 60 u. Grabow, Langeſtraße 1. 


eu! Wickelkommoden⸗ 


für den, der da kommen ſoll, & 
Jedermanns Anſicht und Kauf bereit 3 
3 Frauenſtr. 48. 


Poölitzerſr. 1, EA. Solbrig, Ciflermeite E e eu 
8 | IF — 1 
Eine Parthie wollner Möbelſtoffe 
Ju Sophabezügen, | 


Ä . Einen Poſten 
worunter Biete Vel haben wir zu herabgeſetzten Preiſen zum Bar e d He | 
5 * 


Knaben⸗Anzüge 
Möbel⸗Plüſch, 


g empfehlen wir wegen Aufgabe a zu In⸗ . 
der Meter von 3 Mark au. 


ſtehen zu! 


venturpreiſen. 


Stropp & Vogler. 


Poſſtermaterta, 


Krollhaare, Bindfaden, Gurte und Polſternägel 
empfiehlt äußerſt billig 


Fr. Marquardt, Lonuiſenſtr. 22. 


| Echt Nürnb. Bier, Freih. v. Tucker Br. 20 Fl. Nm. 5, 


1 D do Echt Dortm. Union-Brauerei Dortmund 20 „ „ 3 
0 0 d ) 0 I 909 l. dunkles Export-Bier 30 „ » 3, 
Stettines Tafelbier, Bergsehloss 9 „ „ 9 

Kronenbräu E lysium 30 „ „ 
Breiteſtraße 36 — 37. Echt Grätzer Bier Baenisch u; | 
Echt engl. Porter Bareley Perkins & Co, 11 sa 
Selter- und Sodawasser 50 3, 


frei Haus, Patentverschlussfl,, ohne Pfand. 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59, 


Mineralwasscrfabrik und Bierhandlung. 
Vadeeſurſchtungen für 38 Mk. L. Weyb 
Berlin N. 41. Pr.⸗Crt. gratis. 


) Next Zu 118 
Pianino, de Lr . e 2. Mirhwaes 


Für Schneider! 


l, kl. Bügel 

Tische, Platten, Böcke, Winkel, Scheme 

nebſt Bügelhölzern, beſtes Hola, | Gilt. Belzerftr. 27.2 Tr. 
Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne iſt 


ſchmetz ſüllender Zahnkitt 


zum Versppiowbiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel Mk. 1. per / Schachtel 60 Pf. zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
und Garniſonsapotheke von Du. Nadelmnann, 


* Schuhſtraße. 
1 Einſegnungsrock z. verk. Roſengarten 41 — 44, 3 Tr. 1. 


ummi-Waaren- 


Fabrik Andre Molinari, 


Paris. 
Aus führl. illnſtr. Preisl. verj. gegen 20 * 
kröning, Magdeburg: 


Stirfend und erftiſchend für die Haut. 


Spär-Glycerin-Seile 
3 


amilien Gebrauch. x 
ee hole Erſparniß. 


3 Stück 50 Pf. nur be: 
. Theodor Pee, 


— RE REEN er — — 


Nußd Vucherſpinde, mah. Damenſchreibniſche, 
Garderoben. „Spinde, 


hell und dunkel polirt, 


neueſte praktiſche Küchenabwaſchtiſche, 


ſowie alle Arten Küchenmöbel von den einfachſten bis eleganteſten 
empfiehlt die Tiſchlerei 


Paulihberſtraße Ur. 1. IA. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 


Polier- u. 
ölitzerſtr. 1 


Auch wird auf Wunſch jede Art neuer Möbel zu den ſolideſten Preiſen 


BE, Sldbs'ig. Tiſchlermeiſter. 


Grunwald & Noack. 


Tuchhaudlung en gros und en detail, Königſtraße 
empfehlen zu den bevorſtehenden & Ein inſegnungen einen Poſten 
ſehwarzer Tuche, Kammgarne und dunkle gemußferte Buxkius 
zu bicligſt feſten Preiſen. 

Der Verkauf unſerer zurückgeſetzten Waaren jomie 
der Reſter wird, um damit zu räumen, zu 11 i e d i 8 ſt e n 
Preiſen frtgefeht 


Stettiner Möbel-, 


i deer Eng ſbind ſofort zu verkaufen 
. Laſiadie, Wallſtraße 19. 


ink wannen, ? kupf, Blasen etz, 
I Zugjalousien. il. vers, Erauenstr, 9. 


| 
1 

14 Singende Fanden 
ingende e 1 EBEN U. 2 große 
Blumentöpfe ſud b 12 ſabethſtr. 34, 4 T. 1. 


1 Kinderbettſt. u. 
verk. Wilhelmſtr. 20, 15 5 Tr I., Eing. Viktoria⸗Bad. 


cue h, * nel. 
5 Königſtraße Er; 1 


Jiegelei-Maſchinen 


für Dampf⸗ und Handbetrieb in bewährten 


Herſtellung von Mauer-, Facon⸗, Hohl: 
ziegeln, feuerfeſten Steinen, Drain⸗ 
röhren, Trottoir⸗ und Flurplatten, 
Dachziegeln, franz. Falzdachziegeln, 


Kataloge und Zeugniſſe über ausge⸗ 
führte Anlagen koſtenfrei. 


Louis Jäger, 
laſchinenfabrit Kt En 


Ausf. ill. ae | 


kaufe jetzt in dem Konkursmaſſen 


| ſehr, ſehr gutu. billig kaufen kann. 


( fungirte und gut kochen kann, 
Stellung. 
e Gefällige Offerten unter 


Breite raße 60 und ‚Graben, Saugeftr. 1. 1. 


15115 Zinkbadewanne z. 


n und ſolideſter Bauart zur billigen 


und Cement Steinen ꝛc. ꝛc. 


8 ERS 


Fin gutes Schlafſopha, ſo g gut wie neu, ein Luftkiſſen 

zu verkaufen Roſengarten 53, part. 
Meiers Lexikon, neue zone 1—7 für 30 % zu 

verkaufen Grabow, Langeſtr. 89, part. 


1 Einjennungsanzug, wenig getragen, billig zu 
verkaufen Gr. Woll weberſtr. 20—21, 1 Tr. finde, 5 


Ein Juftr.⸗Waffenrock, gut erhalten, verkäuflich 
Be ehringerſtr⸗ r. r. 


NEE — r r. 
Ein noch gut erhaltener ſchwar zer Einſegnungsroc 
iſt billig zu verkaufen Heinrichſtr. 39, 3 Tr. l. 


Siemens ſche / und ½ Rothweinflaſchen, a 5 Pfg. 


per Stück, giebt ab 
Hotel „Deutſches Haus“ . 58. 


1 leichtes Oberbett vom Lande, 1 Mantelett und 
Frühjahrsjacke bill. z. verk. Hohenzollernſtr. 14, 1 Tr. 2 


2 neue Einſchreibe⸗ Bücher für Miethsagentin zu 
Gr. Wollweberſtr. 69, v. 2 Tr. r. 


verkaufen FA 
ganz vorzüglich ſchön, Pfd. 50 Pfg., 
r find zu verkaufen > 


— 3. 


2 


R. . 8 


Papierhandlung, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebſſchern 


8 in allen Liniaturen, wie einfache ı h in 
“verſchiedenen Weiten, Doppellinien Fir Deutic) 
und Latein (mit und ohne Pichtungalinien), 
Griechiſch, Notanden, Recheut ücher u |. w. 
1 Schreibebücher auf ſchönem, ſtarken weiſſen 

Sa Muehlenı + Bogen ſtark, u 8 , ter 

. Dutzend . 

Dita mit und ohne Linien, 2 Bg. r 
a 5 H, 10 Bogen ſtark a 25 , 20 Bog 
ſtark à 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier 3ſ½—4 Bogen ſlark, a 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark a 25 H, 
20 Bogen ſtart a 50 

Ordnungsbücher 10 A. 
Aufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 

Notenbücher à 10 , grüße 25 j *. 

e N 5 


1 Giufeyunyngsaugug, ſcwarzer Nock Co Weste 
Hut, faſt neu, zu verkaufen Gr. Rittern. 2. 


Zum Vertrieb von Schiffewerg 
einer leistungsfähigen Firma 


zugeben. 
Möllendals Fabhrikker Limiteo 
! Bergen. Norwegen. 


Kapitaliten Rentie.s elt. 


finden beſte Auskunft über Börſen-Geſchüf 
zn Gel Geldanlage ꝛc. in zörlter, Nathge 
in Geldſachen, franco 3,30. 
5 Bial. Freund Ca,, 

Buch . Breslau. 


—— — 


kädch 


Anſtändiges jun es N. Ehf 
ſchaft erle.nt, auch ſchon 


e Landwirth⸗ 
als Stütze der Hausfrau 
ſucht zum 1. April 


en, welches di 


D. S. 300 durch die 
Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Leben ſtellung 
erhalten Landwirthe und Laien, die unſer 
Lehr⸗Inſtitut beſuchen. Eintritt tägl. 


Der landw. Beamten-Verein 
Stettin, Bugenhageuſtr. 14, 1002000 Mitgl.). 


Pr Ein Bügler U 


auf Damen- Konfektion, ſowie 
De einige gute Arbeiteriunen 


können ſofort eiütreten 1 bet 
vet - Mexel, Schulzeuſtr 29. 


Lehrling 


für die unnerei verlaugt 
6 F. Aal. Breititraße 10. _ Breiteſtraße 10. 


Keftiner Stadttheater, 


Donnerſtag: 
Zum 1. Male: 


Die drei Wahrzeichen. 


Romantiſch⸗komiſche a in 3 ar von Krafft⸗ 
Lortzing. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schienen 
Donnerſtag, den 17. März 1892: 
Benefiz Justine Piehler. 


Eine Wacht in Venedig. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Joh. Strauß. 
ia. re Juſtine Pichler. 


6 Uhr: Konzert im Saal. 


Freitag, den 18. März 1802: 
2. Gaſtſpiel Leon Resemann 


K 
Genie und Leidenſchaft. 


Duelle in 5 Akten vnn 2 8 (Barnay). 


Leo 
Gewöhnliche Preiſe. Bous Altig f 


Eppmann's Panoptikum 


bleibt noch bis 
Sonntag, d. 20. Wie ae 
N Ermäßigte 


a — „den A märz. ober 
testen Male ver er 


vr 
den energische Vertreter — 
mommen. Reflectirende haben Referenzen avi“ 


Reſemann. 2 


n 45 
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